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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſchelnende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 


Heidrich. 


von dem techuiſchen Verein in Augsburg ausge⸗ 
ſtellte Modell einer modernen Baumwollen⸗ 
Spinnerei aus Zement und Eiſen, welches un⸗ 
bedingte Feuerſicherheit gewährt. Wir ſehen in 
demſelben einen langgeſtreckten Bau von 32 Ach⸗ 
ſen mit ſteinernen Treppenhäuſern an den Saal⸗ 


betrieb ſcharf für ſich abgeſchloſſen. Aulleide⸗ 
und Waſchräume ſind von dem Hauptſaal nicht 
unmittelbar zugänglich; vor den letztgenannten 
Räumen ſind beſondere offene Gallerien in zweck⸗ 
mäßiger Weiſe angelegt. Eine Reihe von ein⸗ 
zelnen Vorrichtungen, welche auf die Sicherheit 
der Arbeiter während des Baues, ſowie für die⸗ 
jenige der Bewohner deſſelben berechnet ſind, 
findet ſich an verſchiedenen Plätzen ausgeſtellt; 
hierhin gehören auch die Sammelausſtellungen 
der Berufs⸗Genoſſenſchaft der Schornſteinfeger⸗ 
meiſter des deutſchen Reiches, der Berliner Dach⸗ 
und Schieferdeckermeiſter u. a. m. 


Deut ſchland. 


Berlin, 24. Juli. Gelegentlich eines Di⸗ 
ners hat am Sonnabend der kommandirende 
General des erſten Armeekorps, General Bron⸗ 
ſart v. Schellendorff, in einem Toaſt auf die 
Provinz, der „Oſtpr. Ztg.“ zufolge, geſagt, daß 
von Kriegsbeſorgniſſen ihm bei ſeinen Reiſen 
in der Provinz Kenntuiß geworden ſei; er ver⸗ 


Deulſche allgemeine Ansftellung 
für Unfallverhütung. 


Ju dem Winkel, welcher von der Stadtbahn 
und der Juvalidenſtraße gebildet wird, erhebt 
ſich ein anſcheinend im Rohbau ſoeben vollen⸗ 
detes kleines Haus, welches Gerüſte und andere 
Geräthſchaften, wie man ſie bei einem Neubau 
zu ſehen gewohnt iſt, an den äußeren Wänden 
trägt. Dieſes Haus hat einen ganz beſtimmten 
Zweck, es ſoll ein Probebau ſein, welcher dar⸗ 
thut, welche Maßregeln bei dem Errichten von 
Gebäuden für die Sicherheit der Arbeiter ge⸗ 
troffen werden können und ſollen. Dieſe Idee 
wurde von dem Bund der Maurer- und Zimmer⸗ 
meiſter Berlins, von den Baugewerksberufsgenoſſen⸗ 
ſchaften und dem Innungsverband deutſcher 
Baugewerksmeiſter in dem erwähnten Muſterbau 
zur Ausführung gebracht und wird bei allen 
Beſuchern, welche mit dem Baugewerbe zu thun 
haben, lebhaftes Jutereſſe erregen. Unfälle bei ſichere aber, daß dieſelben unbegründet ſeien und 
dem Benutzen der Gerüſte gehören zu denjenigen, eine Störung des Friedens überhaupt nicht in 
von welchen man Mi täglich in den Zeitungen Ausſicht ſtehe. Er ſpreche dies mit dem beſon⸗ 
leſen kann; die Konſtruktion der Gerüſte bedarf deren Wunſche aus, daß feine Worte zur voll» 
ganz beſonderer Sorgfalt und iſt wohl immer kommenen Beruhigung dienen und Verbreitung 
noch der Verbeſſerung agg. So hat denn der finden möchten. 

Maurermeiſter Träbert (Rathenow) Baugerüſt⸗ — Der Verlauf des Pariſer Arbeiter⸗ 
halter ausgeſtellt, welche die Ständer mit den Kongreſſes iſt ein ſolcher, wie er nach den ob⸗ 
Riegelhölzern verbinden und ſcheerenartige Arme waltenden Umſtänden vorauszuſehen war und 
mit Rundhaken ſind, welche usch einen über von uns an dieſer Stelle unumwunden prophe⸗ 
Rippen aufgeſchobenen Ring geſichert werden. zeit worden iſt. Praktiſch brauchbare Ergebniſſe 
Die Gerüſtverbinder von E. Bergmann (Berlin) wird Niemand von einer Veranſtaltung erwarten 
bezwecken die feſte Verbindung durch Ketten ver⸗ wollen noch können, deren Theilnehmer aus den 
möge eines ſtarken Schraubeugewindes. Gerüſt⸗ verſchiedenſten Nationalitäten, Volts⸗ und Geſell⸗ 
halter einfacher Konſtruktion, Sicherheitslatteu]ſchaftskreiſen zuſammengewürfelt ſind; einer Ver⸗ 
und dergl. finden ſich hier verſchiedentlich vor. anſtaltung, die ſowohl, was ihre Beweggründe, 
Um beim Able eines alten Gebäudes die als was ihre Ziele anlangt, völlig in der Luft 
“Steine raſch und bequem herabbeſördern zu ſchwebt; deren einzige Daſeinsberechtigung nicht 
gen, bedient man ſich für gewöhnlich langer in den beſtehenden realen Verhältuiſſen des Le⸗ 
‚ner Ninnen, in welchen der Stein herabrutſcht; bens wurzelt, ſondern in einem krauſen doktrinä⸗ 
ieh find aber ſchon oft Unfälle vorgekommen. reu Gemiſch unerſüllbarer Wahnideen und ver⸗ 
der uch hier müßte eine Verbeſſerung durchaus ſbrecheriſcher Neigungen, Gen dee 
Soilltonnmen geheißen werden. So ſehen wir denn man auch in allen bisher veröffentlichten Kon⸗ 
bier eine ſolche Steinrutſche, welche es dem greßberichten, mit denen namentlich die ſozial⸗ 
Stein unmöglich macht, beim Herabgleiten aus bemohnt[het Preßorgane ihre Spalten bis zum 
der Rinne herauszuſpringen; es iſt eine von dem Ueberdruß anfüllen, Er leitenden Faden, der 
Maurermeiſter Esmann verbeſſerte, welche auf einen geordneten Einb 


ick in den Gang der De⸗ 
er ſonſt offenen Längsfläche wie ein Kaſten ge⸗ batte und ihre Annäherung an ein gewieſenes 
ſchloſſen iſt und unten auf einen gepolſterten oder lic won ſelbſt bezeichnendes Ziel erkennen 
= n r ein bequemes und gefahr⸗ ſieße. Wirr und wüſt gehen die Reden hin und 
wre Abnehmen ermöglicht. Auch eine andere her. Der eine bringt noch abenteuerlicheres 

Konſtruktien ſehen wir, bei der ſich die Rutſche Zeug zum Vorſchein als der andere; in je kraſſe⸗ 
kaſtenförmig nach unten zu einem geſchloſſenen ren Ansdrücken von den herrſchenden Klaſſen ge⸗ 
Eudtheil erweitert, deren Inneres durch eine um ſprochen wird, deſto größer iſt der redueriſche 
einen Drehpunkt bewegliche Latte getheilt iſt, Effekt. Dabei ift es der in Paris verſammelten 
ſo daß die Steine abweſelnd nach links und rechts Geſellſchaft noch nicht einmal gelungen, unter ſich 
gelenkt werden können. Dieſe Rutſche iſt von Einigkeit zu ſchaffen; Poſſibiliſten und Marxiſten 
Nansleben und Glöck in Berlin ausgeſtellt. ſtehen ſich gegenüber wie zwei unverſöhnliche Geg⸗ 

„Viel Mühe macht belanntlich das Hinauf⸗ ner; jeder behauptet, im Namen der Freiheit gefendet 
befördern von Baumaterial auf das neue Ge⸗ zu ſein, und eröffnet feine Sendung damit, daß 
bäude und die mit dieſer Arbeit betrauten Leute 

mancherlei Unfällen ausgelegt. Um der⸗ 
artigen Eventualitäten aus dem Wege zu gehen, 
hat die Firma Guche, Gorkel u. Co. (Oberlahn⸗ 
ſtein) einen . angefertigt, der 
I aus ſtarken, völlig gleichen Hakengliedern zu⸗ 
ammenſetzt; die Glieder können am oberen Ende 
hakenförmig erweitert bezw. verlängert werden, 
wodurch die abſolut ſichere Hinaufbeforderung von 
Eimern u. ſ. w. ermöglicht wird. 

Auch das Innere des Gebäudes zeigt mancher⸗ 
lei Ausſtellungsgegenſtände, welche dem Zweck der 
Unfallverhütung und Förderung der Geſundheit 
dienen. So bemerkt man im zweiten Geſchoß 
Modelle, welche auf das Dach- und Schiefer⸗ 
deckgewerbe Bezug haben; im dritten Stock ſind 
Modelle von abgebundenen Gerüſten, Leitergerüſten 
u. |. w. ausgestellt auch finden ſich hier Hänge⸗ 
gerüfte u. dergl. In dem unteren Raum des 
Hauſes haben ein Schnelltrockner, ein Rettungs⸗ \ \ 
apparat und andere Dinge Platz gefunden. in Zeiten, wo Niemand ſagen kann, ob nicht 

Der Fachkenner hat hier auch Gelegenheitſſchon vielleicht im nächſten Augenblicke die dem 
zum Vergleich der ſogenaunten Rabitzwände und wohl vorbereiteten Boden anvertraute Giſtſaat 
zer von dem Franzoſen Monnier gemachten Er⸗ in rieſeugroßen Halmen emporſchießen kaun. 
indung, welche mit einer innigen Verbindung Man ſehe auf Frankreich und die ſchwächlichen 
son Zement und Eiſen zu ebenen oder gewölbten Verſuche des anſcheinend in den letzten ‚pigen 
Platten fo überrafchende Erfolge erzielte. Auch liegenden dortigen Regierungs⸗Syſtems, ſich und 
von den deutſchen Magneſitwerken fehen wir hier das Land vor dem drohenden Chaos zu retten — 
einige vertreten; von Verbeſſerungen der Zwiſchen⸗kund man wird zugeben, daß die Gefahr einer 
decken ſind hier u. A. angewendet und in Aus⸗ Exploſion der in der Tiefe brodelnden Gluthen 
ſicht genommen Borkſtein von Grünzweig und dort nahezu imminent erſcheint. Und man rufe 
artmann (Ludwigshafen), dann das patentirte ſich die Bewegung in's Gedächtuiß zurück, die 
erfahren dez e ierungs⸗Baumeiſters Katz vor gerade 100 Jahren von Frankreich ihren 
(Stuttgart), wonach viereckige und längliche Ausgang nahm! 0 
Hohltafeln, aus einem Gemiſch von Spreu, Thier⸗ — Die Lage an der egyptiſchen Südgrenze 
haaren, ONE Leimwaſſer u. f. w. gegoſſen, auf hat von ihrem Eruſte noch nichts eingebüßt, eher 
die an den Balken fejtgenagelten Latten gelegt konnte man ſagen, daß die Gefahr ſich zuſpitzt. 
und verſtrichen werden. Auch Zeichnungen und 
Riſſe, welche ſich mit dem Baugewerk befchäfti- 
gen, finden ſich hier ausgeſtellt. 


nach einer anderen als der von den Poſſibiliſten 
bezw. Marxiſten genehmigten Facon ſelig wer⸗ 
den möchte. Wer weiß, ob ſich die Fanatiker 
nicht ſchon gefährlich in den Haaren liegen wür⸗ 
den, wenn nicht gar ſo viel gemeinſame Gegner 
auf Erden exiſtirten, mit welchen vorerſt aufge⸗ 
räumt werden muß. > 

Sollen wir den Eindruck wiederholen, den 
die Verhandlungen der Pariſer Sozialrevolutio⸗ 
näre auf uns Teen haben, ſo beſteht er darin, 
daß die gehalteuen Reden und gefaßten bezw. 
noch zu faſſenden Beſchlüſſe in erſter Linie, wenn 
nicht ausſchließlich, dem Zwecke der Agitation 
dienen ſollen, daß man auf der ganzen Front der 
internationalen Umſturz⸗Verſchwörung in eine 
Thätigkeit von fieberhafter Intenſität eintreten 
dürfte, die den Regierungen die Pflicht ſorgfäl⸗ 
ligſter Ueberwachung und eventuell nachdrück⸗ 
lichen Einſchreitens nahe legt. Deun wir leben 


Ganz Aethiopien ſoll im Aumarſch auf Egöpten 
ſein, was aus der orientaliſchen andes ben in 
i 11% die Sprache des nüchternen Verſtandes überſetzt, 
Unweit dieſes Probebaus bemerkt man eine wohl ſo viel bedeuten dürfte, als daß die Der⸗ 
ſchmuckloſe Hütte, eine ſog. Baubude, in Fach⸗ wiſche in hellen Haufen dem Rufe des Mahdi 
werk ausgeführt von dem Verein „Freie Ver⸗ Selge leiſten und ſich gegen die Stellung der 
einigung und Fachgenoſſen der Maurer Berlins“. ang Ae Armee bei Aſſuan maſſiren. 
In dieſer anſcheinend nicht ſehr großen Bude Der hochmüthige Ton des ſiegberauſchten Fana⸗ 
können 16 een Platz finden, außerdem be⸗ tikers, den der Mahdi in feiner letzten für das 
findet ſich in derſelben noch eine Kammer, in Ohr der Engländer beſtimmten Kundgebung an⸗ 
welcher die Geräthſchaften untergebracht werden. ſchlug, wird von Kennern der einſchlägigen Ver⸗ 
Das Ganze iſt möglichſt praktisch angelegt und hältuiſſe mit der Forderung beantwortet, der 
eutſpricht den Anforderungen, welche mau an Mahdismus müſſe mit Stumpf und Stiel aus⸗ 
ſolch eine Hütte ſtellen kann, durchaus. Leicht 5 werden, und das laſſe ſich innerhalb ſechs 
wie die Herſtellung iſt auch das Auseinander- Monaten bewerkſtelligen. Sir Samuel Baker, 
der dieſe Meinung in der fiche L vertritt, er⸗ 


nehmen. a 
klärt die Abwehr des mahdiſtiſchen Vorſtoßes auf 


Das Baugewerbe iſt auch noch an anderen 


Stellen des Ausſtellungs⸗Parkes rein. Gebäudes Aſſuan als eine kinderleichte Sache; die in Eile der drohenden Strafe durch freiwilligen Tod ent⸗ 
Ausſtellungs⸗Parle p ‚ ch 5 sogen hat, indem er ſich die Pulsadern öffnete. tragen. Der Finanzminiſter wird daher in der 


vertreten. So bemerken wir Modelle von Bau- herannahenden Verſtärkungen würden die Zahl 
gerüſten, Neubauten u. ſ. w. Unter letzteren der britiſchen Truppen in Aſſuan binnen kürzeſter 
verdſent“ beſonderes Intereſſe das große Modell Friſt auf 1500 
der Maurer⸗ und Verſetzrüſtungen am Reichs⸗ 1 ö 
tagsgebäude; bei demſelben — in klarer muſter⸗ in und um Aſſuan ſtehen. Für den unmittel⸗ 
gültiger Weiſe auch die Verſetzvorrichtungen in baren ſtrategiſchen Zweck hält Sir Samuel, und 


war mit beſonderer Berückſichtigung der neueſten genug. Aber nicht minder Recht 
aſelbſt ausgeführten Deckenwölbungen Ein an⸗ 


P 
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ettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


des Reichs⸗Verſicherungsamtes vom Architekten] ſtreckten Verlängerung des jetzigen, mindeſtens 
unerquicklichen 
Nicht minderer Beachtung werth iſt das Egyptens. 
muß nach Baker unter allen Umſtänden die Krö⸗ 
nung des Gebäudes bilden, und dazu bedarf das werksbezirk entnehmen wir folgende Angaben: 
engliſche Okkupationsheer weiterer, 
Nachſch i 

von Truppen iſt ein Zuſtand, der nicht ohne dauerte bis zum 26. Mai. 
ſchwere Bedenken erſcheint. 
enden und einer eiſernen Nothtreppe, welche von die heutigen Londoner Morgenblätter regierungs⸗ 
der Mitte des Saales in jedem Geſchoß unmit⸗ freundlicher Tendenz die Erwartung aus, der 
telbar in's Freie führt; im Innern dieſer Spin⸗ Kriegsminiſter Stanhope 


hat bejondere Sorgfalt bewieſen bei der Aus⸗ 


er männiglich in Acht und Bann erklärt, der antreten. 


Mann bringen, ungerechnet den in Kiel \ \ N ; ung ; e u 
Beſtand der egyptiſchen Regimenter, die ebenfalls wird, erfolgt fein, weil der Verhaſtete von einer können. Von der geſetzlichen Ermächtigung, einen Jagdhauſe des Carl of Fife, des Ne, 
Ö 


er fortfährt, daß das bloße Behaupten des status anzunehmen, als die jetzt abgeſchloſſene Zah 
deres Gerü modell ſehen wir in der Abtheilung! quo gleichbedeutend iſt mit der ad infinitum er- meiſterangelegenheit. 


eitung. 


Zuſtandes an den 


Zu Grenzen und hüttenmänniſchen Vereins über die Dauer 
Die Wiedererwerbung des 8 N gung 


Sudan den Umfang, die Urſachen und die Beſeitigung 
des Ausſtandes im oberſchleſiſchen Berg⸗ 


0 erheblicher Der Ausſtand begann am 16. Mai, wo auf zwei 
Die momentane Entblößung Kairos Gruben 243 Arbeiter die Arbeit einſtellten, und 
3 a Selbſt an dem Tage, 
Deshalb ſprechen an dem die meiſten Arbeiter und die meiſten 


übe. 


am 21. Mai, wo auf 17 von 53 in Frage ſtehen⸗ 
werde 


t; N N \ unverzüglich den Steinfohlengruben 6440 Arbeiter die Arbeit tismus und feine Ehrenhaftigkeit machten dem 
nerei iſt der Transmiſſionsraum für den Seil⸗ weitere Truppenentſendungen nach Alexandrien eingeſtellt hatten, waren dies nur 15,7 Prozent Herzoge zur Pflicht, die echten und die gefälſch⸗ 
anordnen. Alles das zeigt, wie recht wir mit der Geſammtzahl von 41,000 Arbeitern. Von ten \ 
unferem neulichen Hinweife hatten, daß der neue dieſen hatten 27,700, d. h. 67,6 Prozent ſich am Frau Adam, habe die Schriftſtücke ſelbſt ge⸗ 


Dounerſtag, B. Juli 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. a 
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— Einem Berichte des oberſchleſiſchen Berg⸗ mittelmäßiges; die Qualität läßt viel zu 


wünſchen übrig und namentlich iſt die Gerſte 
nicht exportfähig. Dagegen haben die noch in 
der vorigen Woche gehegten Befürchtungen be⸗ 

züglich der Quantität der Ernte ſich nicht als N 
vollſtändig gerechtfertigt erwieſen. * 


Belgien. E 
Brüſſel, 23. Juli. Frau Adam veröffentee 


Gruben vom Ausſtande ergriffen worden waren, licht in belgiſchen Blättern einen Brief an den 


Herzog von Urſel, worin ſie erklärt, ſein Patrio⸗ 


Schriftſtücke genau zu bezeichnen; fie, 


egyptiſche Feldzug der Engländer ſich weder der Ausſtande überhaupt nicht betheiligt. In der ſehen, bevor von denſelben Abſchrift genommen 


Zeit noch der zu erreichenden Ziele nach allzu Hauptſache waren es die Schlepper, d. h. die wurde. 


enge Grenzen ſtecken dürfte. jungen, unverheiratheten Arbeiter, welche den 
— Großartige Vorbereitungen werden — Ausſtand hervorgerufen hatten. Beigelegt und 
wie dem „B. T.“ aus London gemeldet wird — verhütet wurde der Ausſtand durch die Bewilli⸗ 


für die zu Ehren unſeres Kaiſers für den 7. [gung einer allgemeinen Lohnerhöhung von 10 bisſheute ans, 5 
Auguſt in Ausſicht genommene Revue im Lager 15 Prozent. Die bisherige Schichtzeit von 12 den König von Griechenland 
f Stunden iſt durchweg beibehalten und hat ſich ſtieg zum Eiffelthurm begleitete. 


von Alderſhot getroffen. Den neueſten Anord⸗ 
nungen gemäß werden an derſelben auch alle auch als zweckmäßig erwieſen. Ju dieſer Hin⸗ 
Leibgarde Regimenter und drei Brigaden Frei⸗ ſicht und über die Wirkung des Ausſtandes ſpricht 
williger theilnehmen. Der Prinz von Wales ſich der Bericht wie folgt aus: 
Zwölfſtündige Schicht bedeutet nicht 
wahl des Roſſes, welches den Kaiſer Wilhelm zwölfſtündige Arbeit, vielmehr hat jede Ar⸗ 
bei der Revue zu tragen beſtimmt iſt. Die beiterkategorie ihre durch den natürlichen Verlauf 
Wahl iſt auf eines der ſicherſten Thiere der kö⸗ der Kohlengewinnung und Verladung bedingten 
niglichen Marſtälle, die „Erſilia“, eine herrliche regelmäßigen Erholungspauſen; und daß 9 bis 
fuchsbraune Stute, gefallen. Seit einigen Ta⸗ 10 Stunden wirklicher Arbeit in zimmerhohen 
gen wohnt das Pferd den Truppenübungen bei, gut ventilirten und temperirten (14 R. etwa) 
um ſich an das Feuer zu gewöhnen. Näumen nicht zu viel iſt für einen geſunden 
— Das dentſche Element in Argen- Menſchen, das ſieht eben auch der oberſchleſiſche 
tinien konzentrirt ſich meiſtens auf die wenigen ee ein. Auch darüber, daß es mindeſtens 
ſtädtiſchen Mittelpunkle geſchäftlicher Aktion. Na⸗fe 9797 ſehr wie den ſeitens der Verwaltungen be⸗ 
mentlich im Handel iſt das Deutſchthum in willigten Lohnzugeſtändniſſen den in dankens⸗ 
Buenos⸗Avres hervorragend vertreten, dagegen wertheſter Weiſe von den Behörden rechtzeitig 
haben Engländer und Franzoſen faſt alle Ver⸗ ergriffenen Maßregeln (Heranziehun militäriſcher 
kehrsanlagen und die wenigen Etabliſſements der Beſatungen vor allem ſowie Schließung wo 
Großinduſtrie an ſich geriſſen, während doch nothwendig der Schnapskneipen und Schnaps⸗ 
deutſche Intelligenz, Gewiſſenhaftigleit und Arbeit⸗ Kleinhandlungen) zugeſchriehen werden muß, daß 
ſamkeit jenen entſchieden die Waage hält, ſomit 1 Bewegung in Oberſchleſten eine fe 
auch die deutſche Indufteie nicht daran zu ver⸗ unbedeutende und harmloſe blieb, wie es that⸗ 
zweifeln brauchte, bei entſprechender Umſicht und ſächlich der Fall war; auch darüber iſt allgemein 
Energie auf dem argentiniſchen Markte ſich einen Uebereinſtimmung vorhanden. Im Uebrigen kann 
ihrer Bedeutung und bewährten Leiſtungsfähig⸗ als Maßstab 9 5 wie verhälknißmäßig unbe⸗ 
keit angemeſſenen Abſatz zu ſichern. deutend der ganze Ausſtand in Oberſchleſten war, 
— Aus Belgrad wird der „Frankf. Itg.“ die Größe des Ausfalls dienen, welche durch ihn 
gemeldet, daß der Miniſterpräſident Sava veranlaßt der Kohlenverſand erlitt, und es it in 
Gruilſch während des letzten Empfanges des dieſer Hinsicht ſehr intereſſaut, feſtzuſtellen, daß 
diplomatiſchen Korps die Gelegenheit wahrge- die Verſandausfälle, welche Oberſchleſten nun 
nommen hat, um aus eigenem Antriebe gegen- ſchon wiederholt in Folge Waggonmangels zu 
über den Vertretern der Mächte entſchieden zu beklagen hatte, bei weitem erheblicher find, als 
erklären, daß der ſerbiſchen Regierung jedwede der durch die Ausſtandsbewegung bewirkte. Be⸗ 
kriegeriſche oder revolutionäre Abſicht m liege] reits der ebenfalls in der zweiten Maihälſte ſtatt⸗ 
und daß fie lediglich der inneren Konſolidirungſgehabte Wagenmangel giebt hier ir ein ſchla⸗ 
zuſtrebe; gleichzeitig verſicherte Gruitſch, es ſeien geudes Beiſpiel ab, indem lediglich in Folge 
keine ruſſiſchen Offiziere angekommen und es Wagenmangels für die Tage 24., 25., 28. und 
würden auch keine ſolche kemmen; auch habe die 20. Mai em Derfandausfall von zuſammen 4454 
Regierung nicht die Apficht, ruſſiſche Offiziere | Waggons zu verzeichnen iſt, während der Ausfall 
zu acceptiren. in Folge des Streiks am 14. 18. 20. 21. 22. 
Der „Nord“ tritt den Gerüchten über einen und 28. Mai nur auf etwa 3900 Wagen beziffert 
angeblichen Pevorſtehenden Ausbruch eines Bürger. werden kann leinen Verſand bei normaler Ge⸗ 


krieges in Serbien entgegen, indem er ſie auff ſtellung für dieſe Tage von je 3000 Wagen 
angeblich in Wien beſtehende Gellſte, in Cerbien zu Grunde gelegt) oder rund 5 Hundert weniger. 


Gegen Zahlen aber wie die des letzten Herbſtes, 
wo im Monat Oktober über 25,000 und im No⸗ 
vember über 23,000 Wagen unter Bedarf geſtellt 
wurden, iſt der in Folge des Streiks entſtandene 
Ausfall verſchwindend. 

Wilhelmshafen, 23. Juli. Die Ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiſfen 
„Kaiſer“, „Deutſchlaud“, „Friedrich der Große“ 
und „Preußen“, den Panzerkorvetten „Baden“, 
„Sachſen“ und „Oldenburg“, der gedeckten Kor⸗ 
vette „Irene“ und dem Aviſo „Zieten“ find heute 
Nachmittag hier eingetroffen und ankern auf der 
Rhede. Der Kaiſer wird am 27. oder 28. 
Juli, die Kaiſerin am 28. hier erwartet. 
Beide werden hier bis zum 31. Juli bleiben, 
an welchem Tage der Kaiſer an Bord der Pacht 
„Hohenzollern“ Wilhelmshafen verläßt und ſich, 
begleitet von den Geſchwadern, nach England be⸗ 
iebt. Die Regierungsgeſchäfte werden hier er⸗ 
edigt werden und zu dem Zwecke werden u. A. 
Graf Herbert Bismarck, der Kriegsminiſter und 
Ag Kabinetsrath Dr. v. Lucanus hier ein- 
treffen. 

Schwerin, 23. Juli. Die großtherzogl. 
Herrſchaften werden Fi nach dem Geburts: 
tage Ihrer kaiſerl. Hoheit der Großherzogin 
Anaſtaſia, einer Einladung des Kaiſers von 
Rußland folgend, auf der kaiſerlichen Yacht 
„Derjava“ einſchiffen und nach Peterhof begeben, 
um der Vermählung des Großfürſten Peter 
Nikolajewitſch mit der Prinzeſſin Militza von 
Montenegro beizuwohnen. Der Aufenthalt in 
Rußland dürfte ſich bis über die Mitte des 
Auguſt ausdehnen. (Mecklenb. Nachr.) 

Gera, 22. Juli. Der aus den Landtags⸗ 
abgeordneten Fürbriuger, Lautenſchläger und 
Dr. Jäger beſtehende Ausſchuß des Landtags hat 
ſich über den Rechenſchaftsbericht des Miniſteriums 
auf die Finanzperiode 1884 bis 1886 nebſt den 
Sauptftantstoflenrechuungen für dieſelbe Zeit aufs 
alinftigfte geäußert und hat eine höchſt erfren⸗ 
iche ſtetige Beſſerung der Finanzen des 
Fürſtenthums feſtgeſtellt. Die Mehreinnahmen 
beziffern ſich im ganzen auf 523,372,72 Mark 
und ſetzen ſich zuſammen aus 165,626,15 Mark 
an indirekten Reichsſteuern und Zöllen, 102,075,05 
Mark an Sporteln und 255,671,52 Mark an 
direkten Steuern. Von dieſer Mehreinnahme 
ſind 459,112,89 Mark für außerordentliche Aus⸗ 
gaben, zu deren Deckung zum Theile die Auf⸗ 
nahme einer Anleihe vorgeſehen war, verwendet 
worden, und zwar 201,436,61 Mark für den 
Neubau eines hieſigen Gymnaſiums, 80,768,20 
Mark für den Neubau eines Landtagsgebändes, 
78,651,060 Mark für die Elſterbrücke in Köſtritz 
und 53,406,03 Mark als erſte Rate für die 
Schönberg⸗Schleizer Eiſenbahn. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
eſt, 23. Jult. Nach der „Peſter Kor⸗ 


zu interveniren, zurückführt. König Milan ſei 
der Hebel der öſterreichiſchen Einmiſchung, jedoch 
würden ſeine Schritte, falls er ſolche in Belgrad 
nach ſeiner angeſagten Rlückkehr verſuchen ſollte, 
unfruchtbar bleiben. f 
— Dem Vernehmen nach wird der Staats⸗ 
ſekretär im Reichsſchatzaumt Frhr. v. Maltzahn 
am Sonnabend ſeinen diesjährigen Sommerurlaub 


— Betreffs der Neuerungen im ruſſifchen 
Heerweſen äußert ſich der, Hannoverſche Kourier“: 
„Man muß der ruſſiſchen Heeresleitung 
zugetan daß ſie in der Entwickelung der Wehr- 
raft zweckmäßig und folgerichtig verfährt. Dabei 
wächſt die Wehrkraft für den Laien kaum erkenn⸗ 
bar und doch ſicher, nur vollendete Thatfachen 
werden weiteren 1 durch die Preſſe be⸗ 
kannt, und wenn die halbamtlichen Zeitſchriften, 
wie 3 B. der „Ruſſiſche Invalide“, Tagesbefehle 
des Zaren bringen, ſo thut man gut, deren An⸗ 
ordnungen ſchon als durchgeführt zu betrachten. 
Die jüngſten Neuerungen im ruſſiſchen 8 eer⸗ 
weſen beweiſen dies wieder. Dem neuen Sehr: 
geſetze des vorigen Sommers folgten am Jahres⸗ 
ſchluſſe einestheils die mit der Neuordnung der 
Armeekorps verbundenen, das neue Wehrgeſetz 
voll ausnutzenden Verſchiebungen, die das Schwer⸗ 
gewicht der ruſſiſchen Friedensdislokation ent⸗ 
ſchieden weiter nach Weſten verlegten, die Aus⸗ 
nutzung einer größeren Anzahl von durchgehenden 
Bah ulinien für den ſtrategiſchen Aufmarſch, und 
zugleich deſſen Beſchleunigung ermöglichten, die 
Kriegsbereitſchaft ſteigerten und in jedem der 
großen übrig bleibenden Militärbezirke eine 
„Armee“, alſo einen Kriegsverband, entſtehen 
ließen. Gleichzeitig erhöhte man mit der Be⸗ 
ſpannung einer größeren Zahl von Feldgeſchützen 
die Kriegsbereitſchaft und taktische Sc ulung 
auch dieſer Waffe, eine Maßnahme, die nicht zum 
Wenigſten die deutſche Heeeresleitung zu dem Nach⸗ 
tragsetat für die Feldartillerie veranlaßte, be⸗ 
0 die Umwandlung der Schützenbrigaden in 
iviſionen und legte den Grund zu den Feſtungs⸗ 
truppen. Weitere Entwickelung dieſer Feſtungs⸗ 
truppen, Durchführung der Umgeſtaltung der 
Schützenbrigaden zu Diviſionen, zweckmäßigere 
Gliederung des Territoriums des Reiches nach 
Armeeverbänden, Schaffung einer neuen Reiter⸗ 
diviſion und der Kadres für eine eigene Train⸗ 
truppe, erweiterte Einbeorderung von Reſerviſten 
und vor Allem die konſequente Umgeſtaltung des 
Syſtems der Neſervetruppen, — das ſind die 
Neuerungen, die ſich den oben angeführten Er⸗ 
rungenſchaften des Jahres 1888 eng anſchließen.“ 
— Durch die geheimnißvolle Kieler Be⸗ 
ſtechungsangelegenheit iſt nunmehr auch Ber⸗ 
lin in Mitleidenſchaft gezogen worden. Wir 
haben bereits mitgetheilt, daß Verhaftungen auch 
außerhalb Kiels ſtattgefunden haben. Einer der P 3. Juſt. Kor 
Mitſchuldigen war der Geheimſekretär Cre⸗ reſpondenz“ iſt die Bilanz der Staatskaſſen in 
mer, der 555 im Biefigen Unterſuchungsgefäng⸗ der erſten Hälfte des Jahres fo günſtig ausge 
niß in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag fallen, daß trotz der Einlöfung des Julikoupons 
die Kaſſenbeſtände mehr als 22 Millionen be⸗ 


ie gemeldete Verhaftung eines Werſtſekretärs Lage ſein, im Bedarfsfalle dem Peſter Platz 
iel ſoll, wie der „Weſer⸗Ztg.“ gemeldet mehrere Millionen zur Verfügung ſtellen zu 


Bonner Firma ein Darlehn von einigen hundert eventuellen Bedarf durch Kreditoperationen zu der Prinzeſſin Luiſe. 

Mark für ſeine Bemühungen gefordert hat. decken, wird der Finanzminiſter in dieſem Jahre 

deu verſchiedenſten Bauabſchuitten dargeſtellt und wohl mit Recht, dieſe Truppenmacht für über⸗ Das Verfahren wird ſehr geheim gehalten, doch keinen Gebrauch machen und das präliminirte 
bat er, wenn ſcheint die Unterſuchung noch größeren N Defizit mit den Kaſſenbeſtänden decken. 


eſt, 23. Juli. Das Ernteergebniß aus 
Kroatien und Slavonien iſt größtentheils ein 


Frankreich. 

Paris, 23. Juli. Der Miniſterrath fiel 
weil der Miniſterpräſident Tirard 

bei deſſen Auf⸗ 

Zu dem 
morgigen Mahl im Elyſee zu Ehren des Königs 

ſind vierzig Perſonen geladen, darunter die Be⸗ 
amten der griechiſchen Geſandtſchaft, die Bote 
ſchafter Englands und Rußlands, der Geſchäfts⸗ 
träger Dänemarks und verſchiedene dem Könige 
bekannte Perſonen der Pariſer Geſellſchaft. 

Paris, 24. Juli. Von der Art, wie die 
franzöſiſchen Chauviniſten zwiſchen leeren 
Drohungen und leeren Drohungen hin und 
her ſchwanken, liegt ein neues Beiſpiel. 
Die „France“, ein Hauptkriegs⸗ und Hetzblatt, 
veröffentlicht einen Artikel unter der Ueberſchrift | 
„Die Invaſion unmöglich gemacht“. In dem 
Artikel wird vorgeſchlagen, ſämmtliche fran⸗ 
zöſiſche Bahnen auf breite Spurweite nach 
ruſſiſchem Syſtem umzubauen; Feſtungen, jo 
wird ausgeführt, geben keinen Schutz, man um⸗ 
geht ſie und diejenigen, die ſich darin einſchließen, 
ſetzen ſich dem Schickſal Bazaines aus. Nur die 
Unmöglichkeit, deutſche und italieniſche Züge auf 
franzöſiſchen Bahnen gehen zu laſſen, ſchließt die 
Möglichkeit des Eindringens des Feindes aus. 
Elſaß und Lothringen aber lägen ſo dicht an den 
Grenzen, daß ſie auch von Frankreich aus erobert 
werden könnten. Die Koſten dieſes Umbaus 
könnten bei einem ſo nationalen Werk keine Rolle 
ſpielen. 

Der Kriegsminiſter wurde während ſeines 
Aufenthaltes in Saumur von einem Offizier 
außer Dienſt inſultirt; der Offizier ward als⸗ 
bald verhaftet. Man meldet darüber: 

Paris, 24. Juli. Der ehemalige oh 
welcher Freycinet in Saumur inſultirte, iſt al⸗ 
Geiſtesgeſtörter erkannt und bereits in's Seren: 
haus übergeführt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 22. Juli. Der Schah befindet 
ſich in Schottland auf der Rühr . — * 
er feinen Gaſtgebern, dem 8 Mackenzie von. 
Kintail und Sir Algernon Borthwick, mit den 
jetzt re Superlativ verfichert, daß er nir 1 

endwo ſo ſchöne Dinge geſehen wie in Schott 
land. In einer Beziehung aber wird ihm fer 
dortiger Aufenthalt unvergeßlich bleiben: er ftellu 
dort ſeine erſten Tanzübungen an. Es iſt dar 
entſchieden der bedeutſamſie Schritt oder vier 
mehr Sprung, den er auf der Bahn der euro. 
päiſchen Geſittung gethan. Es geſchah dies am 
dem Gute Mackenzie's, am verwichenen Freitag 
Abend, als er im Zelte hechländiſchen Beluſtiͤ⸗ 
gungen und Tänzen zum Schalle der Dudelſacks. 
pfeife beiwohnte. Das Feſt war mit großer 
ze in Scene geſetzt und eine Menge von 
Bauern und Bäuerinnen in ihrer maleriſchen 
Nationaltracht aufgeboten worden, um die Augen 
des Schahs zu letzen; und da ſchließlich auch der 
Gaſtherr Mackenzie nebſt dem Prinzen Albert 
Viktor von Wales im Hochländerkoſtüm zu tan⸗ 
zen begannen, mit den Fingern ſchnippten und 
die dabei unvermeidlichen Not en Jauchzen 
ausſtießen, ſo wandelten den Schah, der ſich un. 
ter die Tanzenden gemiſcht und ſeine Verwunde⸗ 
rung abwechſelnd in perſiſch, franzöſiſch und eng⸗ 
liſch — very curious — los wurde, ebenfalls 
terpſichoreiſche Gelüſte an; und es bedurfte kaum 
noch der Aufmunterung ſeitens des wackern 
Mackenzie, um ihn zu bewegen, feine Beine n 
Bewegung zu ſetzen. Tchatjächlich war er offen 
bar ſelbſt von ſeinem Fiasko ER: of 
u er wohl die — einer drallen 

chottin, deren raumausfüllende Erſcheinung fein 
Herz zu ergögen ſchien, nicht ausgeſchlagen. Sein 
kleiner Liebling Aziz⸗us⸗Sultan ging dagegen 
wiederholt auf den Tanzſcherz ein. Mackenzie 
hatte ihm einen Hochländeranzug geſchenkt, in 
dem er mit Wonne einherſtolzirte. Für Sonn⸗ — 
abend Morgen war Hirſchſchießen angeſagt. Als 
aber der Himmel feine Schleufen öffnete, gab 
der Schah mit Rückſicht auf feine zierlichen Lack⸗ 
ſtiefelchen den bergkletternden Plan auf, und zwar 
zur großen Befriedigung der Treiber, die nicht 
verſtehen konnten, weshalb der Schah auf der 
Jagd von ſechs perſiſchen Begleitern umgeben 
5 wollte. Im übrigen tröſtete der Schah ſich 
ür die fehlende Jagd durch ſehr erfolgreiches 
Scheibenſchießen. Er iſt thatſächlich ein guter 
Schütze. Nachmittags 2½ Uhr verließ er den 
guten Mackenzie, um ſich über Schloß Balmoral 
nach Invercauld⸗Houſe, dem Landſitze Sir Alger 
non Borthwicks, zu begeben Auf dem 8 =. 
machte Prinz Albert Viktor den Führer. Nach 
einem geh Frühſtück in der Banketthalle 
110 der ah weiter nach Invercauld⸗Houſe. 
eber 200 Hochſchotten empfingen ihn vor dem 
roßen Thore, und nach dem Eſſen erfolgte ein 
Fackelzug, ein Fackeltanz und ein Ball, dem der 
Herrſcher der Perſer wiederum feine ungetheilte 
Aufmerkſamkeit Pe Er kehrte dabei den 
Spieß um und bat den feiernden re zu 
Schen aber Sir Algernon ließ ſich auf den 

Scherz nicht ein. Nachdem er noch an mehreren 
Damen ſeine wachſende Sprechluſt verſucht, legte 
er ſich zur Ruhe mit dem feſten Vorſatze, am 
kommenden * den langgehegten Jagdplan 
auszuführen. Aber er hatte dabei nicht mit dem 
ſchottiſchen Sabbath 8 der von Jagd und 
ähnlichen weltlichen Vergnügungen nichts weiß, 
und daher begnügte er ſich mit einer langen 
Spazierfahrt, die ihn u. a. nach Mar Lodge 
führte, dem in der jüngſten Zeit oft genannten 


. 1 


Es iſt ein anſpru 72 
einſtöckiges ländliches Gebälde — Kader ur 
irſchweihſammlungen, die ihn aber nicht jo 
ehr intereſſirten, als die Grasmähmaſchine, die 
er auf dem Raſen vor dem Haufe liegen ſah. 
Er griff daher wacker zu und zog die Miſchine 


en * 


n 
£ N 


mehrere Male hin und her, und ihm folgte ſein 
kleiner Aziz. Daß ſich eine Mähmaſchine unter 
den neuen Hülfsmitteln der perſiſchen Geſittung 
befinden wird, verſteht ſich wohl von ſelbſt. 
Nachmittags ließ er ſich das ausgeſuchte Mahl, 
welches der biedere Sir Algernon ihm zubereiten 
ließ, wohlſchmecken und geruhte gleichfalls einen 
rauchfarbenen geſchliffenen Stein von 428 Karat, 
owie fie ſich in der dortigen Gegend finden, als 

eſchenk anzunehmen. Heute gegen 11 Uhr 
zieht er gen Edinuburg. Am 26. wird er in 
Brighton eintreffen, wo er der Gaſt Sir A. 
Saſſeons ſein wird, und am 29. verläßt er 


nicht mehr zuſammentreffen. 


8 werden. 


London, 23. Juli. 


Augenzeugen Beſtätigung finden. 
die dort wohnenden britiſchen Unterthauen zu⸗ 
geben, daß die portugieſiſchen Regierungsver⸗ 


der Geſellſchaft verhöhnt wurden und man 
ihren Maßnahmen offenen Widerſtand entgegen 
etzte. Der letzte Termin für die eingegangenen 

flichtungen lief am 24. Juni ab; da jedoch 


u 4 dieſer Tag als ein Feiertag, „St. John's Day“, 


* der Eiſenba 


a. London, 24. Juli. 


gilt, wurde von Seiten der portugieſiſchen Re⸗ 
gierung der nächſtfolgende Tag zur Amts⸗ 
handlung beſtimmt. Doch auch an dieſem 
wurde nichts unternommen; exit als ſich die 
Fremden über das Zaudern der Regierungs⸗ 
vertreter luſtig machten, ließ man den „Manager“ 
der Eiſenbahn, Knee, welcher gleichzeitig britiſcher 
Vizekonſul iſt, kommen und konferirte mit ihm 
mehrere Stunden. Ueber dieſe Konferenz konnte 


u: man nichts erfahren, doch meldete ſich am ſiſchen 


nächſten Tag eine Kommiſſion der portugieſiſchen 
Regierung, um die Bahnleitung ordnungsmäßig 
übernehmen, wogegen jedoch Herr Knee 
Protest einlegte, und der Kommiſſion verbot, 
in ſein Bureau einzutreten. Nach längerem 
Hin⸗ und Herreden empfing er dieſelbe dennoch 
5 und zwar auf ſeiner Veranda, welche dem Bureau 
vorliegt. Nun machte Herr Knee den Einwand, 
er müſſe vorerſt Juſtruktionen von ſeiner Be⸗ 
hörde in London einholen; gleichzeitig verbot 
er ſeinen Untergebenen, irgend welche Auskunft 
zu geben und ritt einfach weg. Die Regierungs⸗ 
vertreter verlangten hierauf nochmals, in das 
Bureau . zu werden, wurden aber auch 
jetzt noch zurückgewieſen, ſo daß ſie ſich unver⸗ 
richteter Dinge entfernen mußten. Erſt in den 
nächſten Tagen nach Anhörung der leitenden 
Perſönlichkeiten in der Stadt gab der portu⸗ 
gieſiſche Regierungsvertreter Befehl, die Leitung 
“ im Falle der * mit 
Gewalt zu übernehmen, wozu Major Orronge 
mit zwei Offizieren und 50 Mann beo, dert 
wurden. Die ſpäter erfolgten Thatſachen ſind 
durch den Telegraphen bekannt gegeben — es 
7 wäre nur BEINEN. daß es niemals zu Aus⸗ 
(ſchreitungen und Thätlichkeiten hätte kommen 
önnen, wenn Herr Knee ruhig auf ſeinem Poſten 
ausgeharrt haben würde und er die Uebergabe 
der Bahn an die Regierung etwa mit Vorbehalt 
der zu erwartenden Inſtruktionen formell durchge: 
führt hätte. 
(B. T.) Der hieſigen 
Ausgabe des „Newyork Herald“ wird aus San⸗ 
ſibar über eine Unterredung mit dem Sultan 
berichtet. Danach äußerte ſich der Sultan ſehr 
f abfällig und verdrießlich über die Deutſchen, die 
Er ihn bitter getäuſcht 3 und bezeichnete die 
Ki iederbrennung der Küſtenſtädte und die Nieder⸗ 
metzelung der Eingeborenen als zwecklos und 
grauſam. Hätten die Deutſchen mehr Geduld 
gehabt, ſo wäre es ihm, dem Sultan, möglich 
1 Alles wieder friedlich ins richtige Ge⸗ 
eiſe zu bringen; ſeine ganze Hoffnung beruhe 


Be. jetzt auf England. 


Nußland. 

Warſchau, 23. Juli. Wie „Warszawski 

; Dnewnik“ melcet, iſt in ſämmtlichen im beden⸗ 
2 ſchen Bezirke des Gouvernements Piszkow bele⸗ 
N nen Kohlengruben ein Streik ausgebrochen; 
> echszehn Arbeiterführer ſind verhaftet und 
* nach dem Streikgebiete Militär abgeſaudt 
worden. 


Türken. 
Kouſtautinopel, 19. Juli. Das türkiſche 


C 3 Kriegsſchiff „Ertogrul“ iſt vorgeſtern nach 


Japan abgegangen; der Befehlshaber Osman 
Bey ſoll dem Herrſcher des Landes den Inmtiaz⸗ 
Orden überbringen. Das Schiff hat eine Be⸗ 
ſatzung von 550 Mann mit 60 Offizieren und 
Kadetten und iſt mit Proviant für 6 Monate 
* verſehen. Die Thatſache der Eutſendung iſt in⸗ 
8 fern von weittragender Bedeutung, als es ſeit 
E ahr und Tag das erſte Mal ift, daß die türki⸗ 
ſche Flagge in ſo eutfernten Gewäſſern ſich zeigen 
wird. Man iſt gewohnt, von der türkiſchen Ma⸗ 
reine mit äußerſter Geringſchätzung zu reden; 
gern erzählt man dabei von dem Kapitän, der, 
von dem Marineminiſter mit einer Fregatte nach 
2 Malta entſendet, nach etlichen Monaten mit den 
Be Worten heimkehrte „Malta yok“, „Malta exiſtirt 
2 nicht“. Auf Grund ſolcher Vorausſetzungen be⸗ 
leitet man heute mit erhöhter Theilnahme die 
ahrt der „Ertogrul“, ihr Gelingen kaun nur 
dazu beitragen, die Meinung von dem Zuſtande 
= der türkiſchen Flotte zu beſſern. Das Schiff hat 
r die Reiſe neue Maſchinen bekommen. Der 
* apitän iſt ein Sohn des gegenwärtigen Marine⸗ 
miniſters Haſſan Paſcha. 


; Stettiner Nachrichten. 
2 Stettin, 25. Juli. Auf Bellevue iſt heute 
die erſte Aufführung des Schwankes „Das 
4 Schützenfeſt“. Das Stück gelangte in Berlin 
r vor ſtets ausverkauftem Hauſe zur Darſtellung. 
Es ſprudelt von Humor nnd iſt reich an 
x" enden, wirkſamen komiſchen Scenen. Daſſelbe 
Ih hier aufs ſorgfältige einſtudirt und von Sei⸗ 
ten der Direktion reich ausgeſtattet; hoffen wir 
daher auf einen wohlverdienten Erfolg. 
— Vor ungefähr 14 Tagen fand der Tiſch⸗ 
lllermeiſter Herr Marx jun. auf feinem am Ende 
der oberen Mühlenstraße in Politz gelegenen 
Ackerplan tief im Boden eine Goldmünze, 
jedenfalls ſehr alten Gepräges, in der Große 
etwa eines 20 Markſtückes, von der die Jahres- 
geh! weggeſchnitten zu fein ſcheint. Die eine 
eite des Goldſtücks enthält, ſoviel wie zu eut⸗ 
ibn folgende Schriftzeichen: SIGISMVND 
D. GR. ÜUNGARIA. Die Umfeite zeigt eine 
Een mit Scepter und Reichsapfel und die 
vi zeichen: 


4 x 
e 


UADIS II. AUS REA. Herr 
Marx hat noch Nachgrabungen nach weiteren 


:! 
a * * * * 
0 


England, wird alſo mit dem deutſchen Kaiſer 
Der „Pall 
Mall Gazette“ zufolge hätte Lord Salisburh bei 
der Königin darauf gedrungen, daß die Prinzeſ⸗ 
fin Luiſe bei ihrer Verheirathung mit Lord Fife 
auf alle ihre Throurechte Verzicht leiſte, denn 
ſonſt würde im Falle, daß die Prinzen Albert 
Viktor und Georg, ihre Brüder, kinderlos blie⸗ 
ben, ihr Sohn König und Lord Fife der Vater 
er des regierenden 
Betreffs der Delagoa⸗ 
Eiſenbahn erhält die „Morning = Poſt“ ein 
Schreiben aus Capetown vom 3. Juli, worin 
die telegraphiſch gemeldeten Angaben von einem 
Von beſonderem 
Intereſſe dürfte jedoch ſein, zu hören, wie ſelbſt 


treter mit der größten Rückſicht vorgegangen 
ſind und daß ſie erſt daun Gewalt anzuwenden 
beſchloſſen, als ſie von einigen Bedienſteten 
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Goldſtücken vorgenommen, die indeß von keinem 
Erſolge belohnt wurden. 

Auf dem Gebiete der höheren „Buddelei“ 
hat in dieſem Sommer die Stadtbauverwaltung 
den Kloſterhof ganz außerordentlich ausgezeich⸗ 
net. Kaum daß die zum Abbruch beſtimmten 
Häuſer vom Erdboden verſchwunden waren, be⸗ 
gaunen auch ſofort die Kanaliſationsarbeiten, die 
durch ihre großartige Bodenbewegung in dem 
qu. Stadttheile unerſteigbare Rieſenſchanzen erzeug⸗ 
ten. Die angrenzenden Bewohner haben ſeit 
jener Zeit ohne Bergeſteigen nicht das Haus ver⸗ 
laſſen können und athmen augenblicklich ſchon 
etwas freier, weil die Planirungsarbeiten bereits 
begonnen haben. 

— Die anerkannte Wichtigkeit der Maßnahme, 
Lehrern an Volksſchulen auf dem Lande 
Dienſtland zur Nutzung zu überweiſen, hat den 
. Kultusminiſter veranlaßt, den königlichen 
Regierungen zu empfehlen, thunlichſt darauf 
Bedacht zu nehmen, daß geeigneten Falls bei 
ſich darbietender Gelegenheit neu zu errichtende 
Lehrerſtellen auf dem Lande je nach den örtlichen 
Verhältniſſen mit Dienſtland ausgeſtattet werden. 
Dies hat jedoch nur in ſolchem Umfange 2 

eſchehen, daß die Bewirthſchaftung des Dienſt⸗ 
andes weder die Kraft und Zeit, noch die 
Mittel des Lehrers zum Nachtheil der Schule 
in Anſpruch nimmt. Sofern die Schulunter⸗ 
haltungspflichtigen erweislich außer Stande ſein 
ollten, den zum Exwerbe einer Landdotation er⸗ 
ſocberlichen einmaligen Koſtenaufwand allein aus 
eigenen Mitteln zu beſtreiten, iſt den königlichen 
Regierungen überlaſſen, die Bewillung einer ein⸗ 
maligen Staatsbeihülfe zu dieſem Zwecke unter 
näherer Begründung des Bedürfniſſes beim Kul⸗ 
tusminiſterium nachzuſuchen. 

— Dr. Hoffmann in Dresden hat gefunden, 
daß die Stubenfliege die ſogenannten Tuberkel⸗ 
Baeillen aufnimmt und durch ihre Entleerungen 
weiter verbreitet, und daß dieſe Tuberkelbacillen 
ihre Anſteckungsfähigkeit behalten. Er fing z. B. 
ſechs Fliegen aus einem Zimmer, in dem ein 
hochgradig Schwindſüchtiger geſtorben war. In 
dem Darminhalte von vier dieſer Fliegen ließen 
ſich Bacillen nachweiſen, ebenſo in den Fliegen⸗ 
flecken an den Wänden. In geſunden Wohuungen 
war dies nie der Fall. Er gab feruer Fliegen 
unter einer Glasglocke nur Zuckerwaſſer, bei 
welcher Nahrung der Darminhalt ſtets bacillenfrei 
war, bei Zuſatz von bacillenhaltigem Auswur! 
zeigten fich ſofort ungeheure Mengen von Bacillen 
in den Entleerungen. Dabei begannen die Thiere 
zahlreich zu ſterben, wie man auch in jenem 
Krankenzimmer bemerken konnte. Dieſe That⸗ 
ſachen ſind für Krankenzimmer und die Auſent⸗ 
haltsorte Bruſtkranker äußerſt wichtig. Die 
Stubenfliege iſt ſo weit als möglich zu beſeitigen, 
und eine ſtrenge Reinigung der Wände für andere 
Bewohner erforderlich. Durch die Häufung des 
Tuberkelgiftes in ſolchen Räumen können ſonſt 
durch das Zerſtäuben des Fliegenſchmutzes An⸗ 
ſteckungen geſunder, aber zur Krankheit neigender 
Menſchen erfolgen. 


Aus den Provinzen. 
1 Tempelburg, 23. Juli. Herr Amtsrichter 
Ackermann, welcher ſeit etwa zehn Jahren bei 
dem hieſigen königlichen Amtsgericht als aufſichts⸗ 
führender Richter fungirte, iſt auf ſeinen Antrag 
vom 15. September d. J. ab nach Nauen ver⸗ 
ſetzt. Das Scheiden deſſelben von hier wird all⸗ 
emein bedauert, da ſich derſelbe durch ſeine 
flichttreue, raſtloſe Thätigkeit im Amt und 
ſtreugen Rechtlichkeitsſinn die allgemeine Achtung 
im Publikum erworben . — Geſtern wurde 
das im achtzehnten Lebensjahre ſtehende Fräulein 
Luiſe Gohlke, welches ſeit ihrer Kindheit im 
Haushalte ihrer Schweſter hierſelbſt ſich befand, 
kurz nach Mittag am Rande des Dratzig⸗ Sees, 
unterhalb der ſtädtiſchen alten Anlagen, mit ent⸗ 
kleidetem Oberkörper in bewußtloſem Zuſtande 
aufgefunden. Aus dem Munde floß zerſetztes 
Blut und waren ſowohl die Kleider auf dem 
Körper, wie auch die abgelegten, ganz durchnäßt 
und mußte die Dame von der Stelle getragen 
und in ihre Wohnung geſchafft werden. Heute 
Nachmittag iſt dieſelbe bereits verſtorben und ſind 
die verſchiedenſten Gerüchte über dieſen Fall, der 
gegenwärtig die ganze Stadt in Aufregung hält, 
im Umlauf und dürfte wohl behördlicherſeits das 
Nähere feſtgeſtellt werden. Fräulein Gohlke war 
eine vermögende Dame, vaterlos und von Freiern 
viel umworben. Es wäre ſehr wünſchenswerth, 
wenn der wirkliche Sachverhalt aufgeklärt und 
hierdurch den ſchauerlichſten Gerüchten ein Ende 
gemacht würde. — In dem etwa 15 Kilometer 
von hier entfernten Dorfe Virchow ſoll die alte 
evangeliſche Kirche abgetragen und eine neue er⸗ 
baut werden. Die Maurerarbeiten und Beſchaf⸗ 
fung des Materials ſind auf 30,407,01 Mark 
veranſchlagt und haben hierauf reflektirende Bau⸗ 
unternehmer 5 Offerten bis zum 1. Auguſt 
d. J., 12 Uhr Mittags, bei dem königlichen Kreis⸗ 
i errn Badke in Dramburg abzu⸗ 
geben. eendigungstermin der Arbeiten iſt 
auf den 1. Juni 1891 feſtgeſetzt. — Die Roggen⸗ 
ernte in hieſiger Gegend iſt in dieſem Jahr faft 
vollſtändig beendet und zwar ſo früh, daß man 
in den Vorjahren kaum daran denken konnte, um 
dieſe Zeit damit zu beginnen. Dieſelbe iſt hier 
nur ſehr mittelmäßig in Betreff der Stiegenzahl 
ausgefallen und iſt der Strohertrag ſomit bei 
weitem geringer als in den vorhergehenden Jah⸗ 
ren, dagegen nimmt man an, daß der Körner⸗ 
ertrag, welcher namentlich quantitativ ſehr gut iſt 
ein lohnender ſein wird. Das Sommergetreide 
ſteht hier ebenfalls nur mittelmäßig und auf 
leichten Feldern in Folge der anhaltenden Dürre 
ſogar ſehr winzig, ebenſo dürfte die Nachmaht 
des Klees einen äußerſt geringen Ertrag liefern 
und haben ſelbſt viele Beſitzer ihre Kleeſchläge 
umgepflügt, dagegen ſtehen Kartoffeln in der hie⸗ 
ſigen Gegend überall üppig und laſſen eine ge⸗ 
ſegnete Kartoffelernte erwarten, weshalb auch die 
Preiſe für Futterſchweine und Ferkel hier ganz 
enorme find. In jüngſter Zeit find Händler 
hier bemüht, hochtragende und friſchmelkende 
Kühe aufzukaufen und mit der Bahn wegzuſchaf⸗ 
fen, ſo daß Kühe dieſer Art ein kaum aufzutrei⸗ 
bender und knapper Handelsartikel geworden tft, 
jedenfalls fehlt gutes Zuchtvieh un immer in 
den Ueberſchwemmungsgebieten des Vorjahres, 
wo in dieſem Jahre reichliche Futter- und Heu⸗ 
ernten fein ſollen. 


Kunſt und Literatur. 


In Betreff der Kunſtgenüſſe find die Ber⸗ 
liner nicht immer ſehr wähleriſch und der größte 
Blödſiun findet oft die dankbarſte Aufnahme. Sie 
Dieſem Umſtand iſt es wohl nur zu danken, daß 
oft wunderbare Theater-Unternehmungen auftau⸗ 
chen und ſo iſt auch jetzt wieder ein neues Un⸗ 
ternehmen, ein Theater für Parodien in der 
Bildung begriffen. Der Erfolg der unter dem 
Pſeudouym Eruſt v. Zahmenbruch erſchienenen 
Parodie auf Wildenbruchs berühmte „Quitzows“ 
im Eldorado⸗Theater hat den Beſitzer des Wall⸗ 
ner⸗Theaters, Hermann Köppen, bewogen, ſich mit 
dem einſtigen Direktor des Königſtädtiſchen Thea⸗ 
ters, Hugo Buſſe, zu vereinigen und mit ihm 

emeinſam das Wa halla⸗Theater (Oranienſtraße 
Nr. 52) in eine Bühne für Parodien umzuwan⸗ 
deln. Der ſogenaunte Herr Eruſt v. Zahmen⸗ 


bruch iſt als Haupt⸗ und Hauspoet dieſer Bühne 
verpflichtet worden, und ſeine Aufgabe wird es 
wahrſcheinlich ſein, jedes Stück, das in irgend 
einem Berliner Theater Erfolge erringt, zu pa⸗ 
rodiren. Mit den „Quitzow's“ wird das Thea⸗ 
ter eröffnet werden. Uunſere Leſer dürfte es in⸗ 
tereſſiren, den vielverſprechenden Titel dieſes Mach⸗ 
werkes zu hören, derſelbe lautet vollſtändig: „Die 
Qnitzow 8, großes berliniſches Trauer⸗Drama 
mit Geſang, Muſik und Tanz, mit Mord und 
Dolch und Flammentod, am Schluſſe ſogar mit 
Geſpenſtern in 2 Pros, 2 Zwiſchen⸗ und 1 Epi⸗ 
log, 2 Akten und Nachſpiel. Mit freier Be⸗ 
nutzung der Geſchichte der Mark Brandenburg 
und viel. anderer Geſchichten, aber bedeutend beſſer 
als das gleichnamige Stück von Ernſt von Wil⸗ 
denbruch. Muſik von Schulze⸗Schulzenſtein. Pro⸗ 
log: „Ich, Anna Czillak. 1. Akt: Kaſſandra oder 
der Oberbürgermeiſter von Berlin und die Rein⸗ 
gefallenen von Straußberg. 2. Akt: Dietrich von 
Quitzow und die Fürſtin Pinjatelli oder die ver⸗ 
bogene Thürklinke oder die Verſchwörung oder 
der alte Moor im Durſt⸗Thurme oder der Her⸗ 
zog von Kamlott eder das Duell. 3. Akt: (Nach⸗ 
ſpiel) Die ſchwarzen Ritter oder die blutigen 


Todes oder Puppe, Grok und Spinngewebe. 
Sämmtliche Dekorationen find neu—geweſen.“ 


Schͤffsbewegung. 

Bremen, 23. Juli. Der Schnelldampfer 
„Ems“, & tin Th. Jüngſt, vom Noris 
deutſchen Liohd in Bremen, welcher am 
13. Juli von Bremen und am 14. Juli von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern 1 Uhr 
Nachmittags wohlbehalten in Newyork ange⸗ 
kommen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Köln, 24. Juli. Weizen per Juli 20,70. 
per November 19,80. Roggen per Juli 15,70, 
per November 16,20. Rüböl per Oktober 64,90, 
per Mai 63,70. 

Paris, 24. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl ſteigend, per Juli 53,80, per Auguſt 
53,90, per September⸗Dezember 54,30, per No⸗ 
vember⸗Februar 54,70. — Spiritus ruhig, 
per Juli 40,20, per Auguſt 40,70, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 41,50, per Jaunar⸗April 41,70. 
— Wetter: Bedeckt. 

London, 24. Juli, Nachmittags 4 Uhr 20 
Minuten. Getreidemarkt. (Schlußberlcht.) 
Weizen ½ Sh. höher gehalten, dazu ruhig. 
Uebriges feſt. Wetter: Regneriſch. 

London, 24. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 11,550, Gerſte 
2180, Hafer 35,190 Orts. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Gum Kapitel der „ſpaßhaften Bitt⸗ 
ſchriften“.) Unter der Regierung König Friedrich 
Wilhelm des Vierten von Preußen 0 


zum Tiſchler. Mein Sohn ſoll drei Jahre dienen, 
es könnte mit einem Jahr abgemacht ſein und es 
wird ſchon gehen. Eure Majeſtät haben ja ſchon 
bei mancher andern Gelegenheit ein Auge zuge⸗ 
drückt, drücken Sie noch einmal ein Auge zu.“ 
— Einer der reichſten Männer von Wales 
ließ gelegentlich der Geburt ſeines erſten Sohnes 
eine Anzahl Schauſpieler des Lyceum Theaters 
aus London nach Wales kommen und von den⸗ 
ſelben vor den Schulkindern Shakeſpeares Drama 
„König Lear“ aufführen. — Die kleinen Mäd⸗ 
chen und Kraben lauſchten athemlos der ergrei⸗ 
fenden Tragödie; drei Tage ſpäter erſchien der 
elfjährige Bene Camp bei dem Veranſtalter der 
Aufführung und ſagte, er komme im Namen 
ſeiner Kameraden; man dachte, der Junge wolle 
den Dank ausſprechen, und führte ihn ſofort in 
das Kabinet deſſelben; dort angelangt, überreichte 
er dieſem einen Betrag von 27 Schillingen und 
ſagte thränenden Auges: „Das habe ich in der 
Schule für den armen König Lear geſammelt, 
- feine Töchter die Unterkunft verweigert 
en. 
N — Bei den Prüfungen zum Portepee⸗ 
fähnrich wird ſeitens der Prüfenden außer 
die wiſſenſchaftlichen Leiſtungen auch auf eine 
gewiſſe Schlagfertigkeit Werth gelegt. 


der Geographie an einen Fe 
fende Frag, „Wie breit iſt die 
don?“ 


s eine bei Lon⸗ 
ne 


Zeitgemäß.) A.: „Wo haben Sie denn 
all' die Schwalben und Singoögel her? Doch 
nicht etwa Jagdbeute?“ B.: „Gewiß. Alles 
meiner Frau von ihren alten Hüten abgejagt.“ 

— Schätze.) Lehrer: „Die Leute, welche 
kein Geld haben und denen es ſchlecht geht, 
nennt man arm. Wie heißen im Gegenſatz dazu 
diejenigen, welche Schätze beſitzen?“ Fritz: 
„Das ſind die Dienſtmädchen!“ a 

— Gu viel erreicht.) Es war ein heißer 
Sonntag. Er war verdrießlich, daß er ſeinen 
Torniſter und Ueberzieher mit ſich ſchleppen ſollte, 
da er einige Meilen ins Land hinein und beus 
ſelben Tag zurück wollte. Deshalb ließ er die 
Sachen auf einem Felde liegen, und damit ſie 
ihm keiner wegnähme, heftete er einen Zettel 
daran, worauf geſchrieben ſtand: „Gehört einem 


— 


ſie nicht nur nicht geſtohlen, ſondern die Polizei 
hatte ſie 20 Fuß tief in die Erde vergraben. 

— (Der Gipfel der Kurzſichtigkeit.) „Denken 
nur, Profeſſor B. iſt neulich auf der Straße 
faft über mich geſtelpert, ohne mich zu grüßen.“ 
— „Ich bitte Sie, gnädige Frau, das geſchah 
nicht abſichtlich. Er iſt jo kurzſichtig, daß er 
bei ſeiner Geburt kaum das Licht der Welt 
erblickte.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wilhelmshafen, 24. Juli. Offiziell wird 
emeldet, daß Se. Majeſtät der Haiſer am 
Sonnabend, die Miniſter und das Gefolge am 
Sonntag früh und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
am Sonntag Abend eintreffen. Der Kaiſer 
wohnt auf dem „Hohenzollern“ und ſpeiſt im 


TER Een — . 


Geſpenſter um Mitternacht und die Bucht des 


auf) Operationsarmee eingefügt wird. 
Jüngſt werden morgen dem Dankgottesdienſt anläßlich 
ſtellte nun, ſo ſchreibt man uns, ein Lehrer in des glücklichen Ausgangs des Attentats auf den 
die verblüf⸗ Kaiſer von Braſilien beiwohnen. 


0 ſich zu beſinnen, antwortete] Rundſchreiben, in welchem er anzeigt, daß das 
„Ebenſo breit wie die Themſe bei Zuſammentreten des Autiſklaverei⸗Kongreſſes in 
“ 


Blatterukranken.“ — Als er zurückkam, waren die 


Deutſche Fonds, Piand- und Neutenbri efes 


Stationsgebäude. Dort wird der Empfang und Serlin, den 24. Juli 1889. 


die er. der Fahne ſtattſinden, die Weihe 
in der Adalbertſtraße. Die Abreiſe nach Osborne 
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Generaldirektors der Staatsbahnen, ſowie der 
Mitglieder der Behörden ein Feſteſſen ſtattfand. 

Wien, 24. Juli. Die von den Delegatio⸗ 
nen gefaßten und vom Kaiſer ſanktionirten Be⸗ 
ſchlüſſe ſind heute in der hieſigen amtlichen Zei⸗ 
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N 2 0 3 2 
tung, ſowie gleichz⸗itig auch in dem in Peſt er⸗ 0 . p . 37% 0100 | Wee Gd 
\ { 0 A do. do. 3 101,60 ö dosſe ER 27,50 
ſcheinenden Amtsblatte veröffentlicht worden. 5 25 Pr. 
Rom, 24. Juli. Die „Riforma“ bezeichnet Fremde Fonds. 
es in einem gegen Auslaſſungen des „Oſſervatore dennpniſche Anl. 3 0 100,75 9 Num. St. 7. Obl.5% 101,706 
2 | . do. do. 5% 30 be mort. N 
Romano“ erichteten Artikel als eine Fabel, daß Arzentiſche Anl 595 19390 1 Bulle Au. 461828 102.06 9 
die italieniſche Regierung Vorſichtsmaßregeln er⸗ r 90,10 b be. di. 14 2238 
riffen habe, um zu verhindern, daß der Pa Anleihe 30% 98,40 5 . do. 4 103,20 
ER ib Wiſſen 5 Ron ee 9 Vat a 197506 Be „Hchreme 0% 11508 
N Newy. ⸗Aul. 2.8 „ do. 1884 ſtpfl. 5 ), 
Rom, 24. Juli. „Pungolo“ meldet, der do. do. 6% — 52. (Sten be 5 64.10 U 
Mexican. Anleihe 6% 9,30 6 i 


Miniſterpräſident Crispi gedenke anfangs Sep⸗ 
tember nach Friedrichsruh zu reiſen. 
Petersburg, 24. Jui. Der 


do. do. 20 L. St. 6% 98,0 b 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 99,90 5 
do. Papier⸗R. 4½% 71,206 
bo, do. 5% 85,258 


do. do. 
do. Bodener. neue 4% 96,30 bo 
Serb. Gold⸗Pſdb. 5% 86, 70 b 


Zar hat do. Reute 5% 83,25 b 


geſtern den Gejandten Perſiani in beſeuderer] Defterr. Silb.⸗ . 4% 72.60 B do. do. neue 5% 82,25 50 
1 Ni Leit. 250 Fl. 1854 4% 117,00 i 5 
Audienz empfangen. Wie verlautet, hat der Zar de zun 100 1858 4 320 c 0 dee See, 
durch Perſiaui ein eigenhändiges Dankſchreiben] de 1880erboeſe 8% 124,256 ungariſche Papier- N 
des Königs Alexauder in Empfang gen⸗mmen. Kan. St. . 0% 1070 0 Meute % 800 
In dem Schreiben wird der Zar der Retter Eiſenbal 
Ser iens genannt und gebeten, auch fernerhin n eben . ahn Gtamm⸗Aetien. 5 
ar „räckigen Sen Serbien zu Theil wer⸗ Nest enger 42 1175 8 Sala ns 
en Inte zu wollen. eck⸗Buüchen % 121% b otthardbahn 4% 157,10 
8 e E Mainz⸗Ldwigh 4% 123,60 6 i . 4% 119,75 
Petersburg, 21. Jult. In dem Befinden) wart 4% 704 131 
des Großfürſtien Konſtautin Nikolajewitſch N 164006 eee  e208 
iſt eiue Beſſerung eingetreten, derſelbe vermag Staats- Bahn 4% 105,250 G 8 — 63% m 
wieder einige Worte zu ſprechen und einige n 42 105,25 b] do. Lit . Slot. 4% —.— 
Zeit oußerhalb des Bettes ſizend zuzubringen. Surge peſen 4% 105,10 SaSe. DR ne 
Belgrad, 24. Juli. König Milan iſt . do. Wien 4% 215,256 
heute Mergen 8", Uhr hier ei geccoſſen und am ce a. 57 09006 
Bahnhoſe von dem Könige Alkxander, dem Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Regenten Protic, dem Mecropoliten, den Mini⸗ Mb s 4 40% 11300 b 
3 flꝛier Fer 5 aiuete ee 0: 17,90 U 
ſtern, den höheren Beamten und Ofſtzieren, ſowie Oſlpreußziſche Südbahn 903 1147 b 


den diplomatiſchen Vertretern Dentſchlands, 
Oeſterreich⸗Ungarns, der Türkei und Rumäniens 
empfangen worden. 

Beig ad, 21. Juli. In dem Befinden des 
Regenten Niſtie iſt eine Beſſerung eingetreten. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 50% 100,20 50 
5., 7., 8. 405 do. in vi 


8 in vivr. 

Berl -Auh. Lit. C. 4% Sterl. . 5% 102,20 

Chart.⸗Krementſch g. 59% 99,30 & 
do. do. Livr. St.5% 101.50 B 

104,50 0 Gr. Ruſſ. Eiſenb. g. 39% 77.0 8 

1 % Zelez⸗Orel gar. 5% 100,20 @ 

108,10 & Jelezs⸗Woroheſch 15% 102,20 & 


Iwangorod⸗ 

—.— Dombr. gar. 4½% 98,60 
104,10 6] Kozlow⸗Weroneich 

104,0 0 gar. 50% 100,30 
104,50 B Kursk⸗Charkow g. 5% 100% 0 60 
do. Cyaxt.⸗Aſow 

i % 95,75 5 


8,25 b 
90, 


104,209 
10.0 U 


2 
Letzte Nachrichten. 


Hamburg, 24. Juli. Der Poſtdampfer 
„Rhaetia“ der Hamburg⸗Amerikauiſchen Packet⸗ N 
fahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 8 
mend, geſtern Abend 8 Uhr auf der Elbe einge⸗ do. LI. E. 4% 1 
troffen Oberſchleſ. Lit. B. 21 % 

8 do. Lit. D. 4% 104,505 


Freu . 0 7 
Köln Dinds. Ent. 4% 
do. 6. E. 4% 


Ko urg, 24. Juli. — 2 — 5 = . 25 106.506, d See i 203 8 5 
burg iſt heute von hier na eterhof abgereiſt. Sal Cast-eudw. G. 4.0 8078 ann 50 2 
Karisruhe, 24. Juli. Nachdem das Wie-|beryamoa.sera 16008 been 
ber beim Erogroßherzeg ſich ſchon geſtern Nach- zromrinenme e 440 0 * 90 
mittag etwas vermindert 1 5 180 8 15 ae Sa 0 2 
Nacht gut verlaufen war, iſt das Fieber heute ae Aubin 5 
erheblich niedriger. Der Kräftezuſtand iſt gut, dalle 2 5 2860 5 
* 1 3 26 * 2 u 5 t w 
der Huſten tritt in größeren Zwiſchenräu⸗ Denen Stb. „ 
men auf. 5 . 1874 gar. 3% 33.60 b] Tranekaukaſiſch. g. 3% 71.40 
München, 24. Juli. Der ordentliche Pro⸗ 3 BE 3 A 
feſſor der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät der] Oeſt grand Stab. 5% 107,40 5 Warschau ien 
7577 3 zen Ga er i um do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,60 6 2. Emiſſion 5% 101,8 bo 
hieſigen Univerſität Karl Gayer, 3 
a ‚ A Süpdöft, Bayn Wladikawtas gar. 4% 88.90 
Rector magnifieus für das Studienjahr 1889 e e e 60 . Jakes ene SB 
er bis 1890 gewählt worden. 10 lt 1 ee e 12 50 88 
Re eusburg, 24. Juli. Gutsbeſitzer Frei⸗] de. do. 23.5% 100,60 6 % 005 0 


Breſi⸗Grajewo 5% 95,50 5 


. 89% 103,20 0 x 


"3% 102,25 © Pr. Cen 
(rz. 110) . 


„ Pidb. 
59% 111,608 
do. do. (z. 110) 4% 111,25 8 
do. do. Tz. 100) 4% 101,08 


noch aus. 
Wien, 24. Juli. Das „Fremdenblatt“ g 


meldet die Ernennung des Dr. Karl Ritter 
von Jäger, Miniſterialraths im Miniſterial⸗Prä⸗ 
ſidium, zum Landespräſidenten von Schleſien und 
bemerkt dazu, der Neuernannte ſei gleich ſeinen 
Vorgängern de Bacquehem und Graf Herveldt 
dem Verwaltungskörper entnommen, lange Jahre 
hindurch in der nächſten Nähe des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Grafen Taaffe thätig a fenne 
deſſen Intentionen und vereinige große Erfah⸗ 
rung mit ſtrenger nationaler Objektivität. 
en, 24. Juli. Der deutſche Geſandte 
beim Vatikan, Herr v. Schlözer, iſt heute Mor⸗ 
en hier eingetroffen; er wurde vom Nuntius 
alimberti am Bahnhof erwartet und empfangen. 
Das „Armeeverordnungsblatt“ publizirt die 


do. do. 31 40% 103,80 8 
do. = 100, 00 b 
r. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 

9.005 44% 118,506 
do. do. 6. (rz. 110) 5% —— 
do 


er. 

(rz. 100) . . 40% 103,00 50 

do. do. . 100,00 b 
do. pers 

Wert . 812% 102,00 8 

bo, do. do. 4% 100,208 


111,6 8 
102,60 b 
102, 0 68 


—.— 


0. 

109,00 & | te, 

Bauk⸗Papiere. 
Div. p. 1888 

Bl.. Spr.⸗Pro. D. 321, 82,75 G 

VerlinerCaſſenver. 5½ 129,50 b 

do. Handelsges. 10 169, 


Div. p. 1888 
Otſch.Genoſſenſch. 71138 30 6 
Disc.⸗ Command. 12 228,009 
Bank 9 


Verlegung des zehnten Korpskommandos von] de. Prot. Fel 5, 208,008 | Nationalbant 2 106 
1 „Bank 6½ 110,40 v. conv. 4 34,25 
Brünn nach Przempsl mit 1. Oktober, außer⸗ — — Dank 2 13210 8 Bedeu üc, 9a 1540068 — 
für die Deuige Sant 9 165050 0 Neige „ 


dem die organiſchen 8 


Landwehr, wonach letztere dem men der 


Miniſter 


Induſtrle-Papiere. = 


96, 10 


Adler Brauerei 162,30 0 


Ahrens do. 


Simmtliche dreng 
Boögmiſches do. 
Bock be, 


Paris, 24. Juli. 

Grufonwerte 12 270,00 
= 16 310,000 
—.— 8 175,80 b 


emm. cenv 8 120,5, 6 
114.250 N Shwartlopf 12 298,0 6@ 
ulc.L. B. 6 10,30 0 


SDH 


Der Kardinal Lavigerie veröffentlicht ein 
4 Rahm. Fri. No. — —— 
a Nordd. Floyd 4 114,100 
Oppeln. Cem.⸗F. 4 120,0 
oſ. Spritfabrlik 9½ 114% 
lei. Cement 18½ 189,10 5 
Siem. Olas⸗Ind. 11 150,10 % 

St.⸗B. Cementf. 
— 60,50 08 


Spielart. 6 127, 05 

14 270, B 
Stett. Pferdeb. 2 60,250 
N. St. Dampf.. 12 169,758 


Luzern verſchoben worden iſt, weil eine Anzahl 
von hervorragenden franzöſiſchen Perſönlichkeiten 3 
wegen der nahe bevorſtehenden allgemeinen 
Wahlen in Frankreich nicht zugegen ſein könnte. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und us 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Auna L., hier. Die Hasper'ſche Stiftung 
in Stralſund. — L. St., Paſewalk. Das Br 
Verwaltungs⸗Gericht hat in ähnlichen Fällen be⸗ 
reits mehrfache Urtheile gefällt und find dieſelben 
durchweg zu Ungunſten der Kläger ausgefallen, 
wir glauben alſo auch nicht, daß Sie mehr Glück 
haben werden. — O. W., hier. Wir werden 
dieſen Lotterieſchwindel demnächſt eingehend be⸗ 
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15 189,508 


120,80 6 
2220758 | 
11,008 

iz 


139,10 G 
371,506 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Bergw. 6¼ 115,00 B Harkort Bergw. 4 125,00 D 
Bochum. 5 ah — ende 7½ 162,80 U 

do. Gunitfab, o 211,106 Koön.⸗ u. Laurah. 9 * 137,0 
Bonifacius 3 112,00 bc Leuiſe Tiefbau 
Boruffia Bergw. 4 58,506 Märk.⸗Weſtſ. 2 
Donnersmardkb. 4 74,0 bo Sberſchleſtſch⸗ a 102,326 
Dortmunder St.- Stolberg. Jink⸗H. 21 59.10 09 

ENT do. do, Str, 7½ 134,50 0 


feuchten und danlen wir Ihnen für das Material Gelſenkirchener 6 145,40 6 8 
über die hieſige Firma. — R., hier. Geſetzlich Verſichcrungs-Geſellſchaften. 
ſteht dem Mitſpieler, wie durch verſchiedene Er⸗ gachen⸗Munch. 420 19201,00 @ | Germania 4 10000 @ 
kenutniſſe bereits feſtgeſtellt iſt, für die letzte Berlinerjener, 150 153100 8 0 Ru us 1% 3 
Klaſſe nach das lupe u und gr ich. de. Les 148 Kit, Yan im 8 
für die Folge nur dadurch vor ähnlichen Unan⸗ olan deter. 9 10.00 0 Thun gt 4 
nehmlichkeiten ſchüten daß Ga er | 08 

nächſte erſte Klaſſe vom Weiterſpiel aus⸗ N 
ſchließen. — W. B. in Inkobshagen. Ritter⸗ Bank-⸗Diskont. er 


Reichsbank 3, Lombard 4% 
Yrivattigenut 17,6 


24. Juli. 


utsbefitzer v. Homeler auf Murchin bei Laſſan, 
Borfikenver des Poummerſchen Jagdſchutz Vereins. 


Wetterausſichten maße; A: : . % 188 
für Donuerſtag, den 25. Juli 1889. veg. Plage s Tage 3% 81,10 © 
5 0 do. 2 Monat 3 80.85 G 
Machdruck verboten.) „ Lendon 8 Tage 3 2043 6 
Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit de. ra... 2 . 5 20868 
ſchwachen bis mäßigen weſtlichen Winden und de.“ 2 Nenn. 5 12 
. ̃ ͤ —T—T—K—T„Ä—T—T—„TTTT ai 1.33.56] me 
Schweiz. Plätze 10 Tage. 46 51,00 8 
Waſſerſtand. Sa ee Ze, 8 99 0 ‚wie 
1 4 7 er abu Wochen „ „ . „ e ' 
Oder bei Breslau, 23. Juli, 12 Uhr“ de, 3 Menn 6 205,50 b 
Unterpegel] Warſchau s Tage 6% 208,0 6 


Oberpegel 5,06 Meter, B 
Meter. — Elbe bei Dresden, 23. Juli, 
— 1,18 Meter, bei Magdeburg, 23. Juli, + 1,20 
Meter. — Warthe bei Poſen, 23. Juli, Mit⸗ 
tags 0,32 Meler. a 


2 
— 0,11 
E Engl, — 
ankno * 
50 Banknoten . 
. Noten 100 2081 


8 


Ducalen per Stuck —.— 
8 5 


20,38 © 
20 France per Stil 
5 


16,80 6 
Dollars 4,17 


. PER E * 


* 
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Elsbeth den aufgebrachten 


Irma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 


„Mit meinen Neckereien?“ entgegnete Bullmann wiſſen?“ polterte er. 


mit unſchuldigem Geſicht. man ſich in ſolche Geſchichten meugt! Gefiel 
„Ach, verſtelle Dich doch nicht fo," rief Frau mir doch das ſchöne Kind fo . die hat fo 
8 ungeduldig; „ich durchſchaue Dich ja vernünftige Anſichten, gerade eine kleine Gräfin, 7. 
och. wie ich fie mir für Ottomar wünſchte. Aber] Die glühend heiße Juliſonne hatte die Saat 


„Wie ich Dich,“ lachte der alte Inſpektor, 


indem er ſeinen Arm um ſeine Gattin ſchlang nicht zu wollen! 
— — 5 ee Ku = 5 f felt nicht; fie ziert ſich nur ein bischen, 

te. „Diesmal hat der alte Graukopf ſelbſt[ Du es gemacht haſt,“ fette er wieder gut gelaunt] ihren Feldern, oft faſt niedergedrückt von der 
Deine berühmte Scharffichtigkeit zu Schauden hinzu, indem er ſich auf der Bank niederließ. — : 


gemacht und außer auf feine Felder 1 noch 
auf zwei junge Leutchen Acht gegeben. Es 


dem Jungen ja auf zehn Schritt weit an, daß 
er verliebt iſt. Nur begreife ich nicht, daß Du 
dazu eine ſolche Leichenbittermiene aufſteckſt.“ 


„Es geht nicht gut,“ ſeufzte Mutter Elsbeth. kündigt haben.“ 


„Was i 2 5 7 
wird Krad nicht gut? Ach, Du meinſt, es 


a en Frau? 


ann, ich kenne ihn, er wird es durchſetzen.“ 


„Was denn? So rücke doch heraus mit der] geht, bis 


prache,“ rief Bullmann ungeduldig. 
„Fräulein Normann will ihn nicht,“ ſagte 
Mutter Elsbeth endlich zögernd. 
fuhr Bullmann auf. 
das 2“ 

„Still doch, Maun,“ 
Alten. 


ich Die bei Tiſch immer zu, 
Deine Neckereien ſeine Verlegenheit noch mehr, noch zurecht. 


\ s warlalle Männer ſeien unwiderſtehlich? 
aber auch nicht ſchwer zu errathen, man ſieht es nur diesmal 


D 8 iſt noch nicht das größte Hinderniß. h 


Sr n 
8 15 
’ 


7 


als Du durch als ihre Tochter in ihr Haus zu ziehen, immer 
ſteigerteſt.“ Und 
ullmann ſprang ungeſtüm auf. 
Zum Teufel auch, wer konnte denn das 
„Das kommt davon, wenn] gemahnte, ins Haus zurückzukehren. 


leichteren 


lerne einer die Frauen kennen! 
Nein, Frau, ich glaube es] Ernte. 


ſein! Aber mich ängſtigt dieſe Kündigung.“ 


doc mühſeliges Tagewerk 
„Fräulein Normann hat den] Stempel aufgedrückt hat. 


gewährt. Wenn fie wirklich zum erſten Auguſt] Felde zu beaufſichtigen und zu leiten. 
was dann?“ 

„Was dann?“ rief Bullmann. 
nicht, daß Fräulein Normann weder Eltern noch] Haar. 


„Woher weißt Du denn] dem Schloſſe nicht mehr bleiben will, Haft Du geiötefien, um ſich, wie alljährlich, von feinenjübertönte der Jubel über 


Dir nicht immer ein Töchterchen gewünſcht? Arbeitern binden zu laſſen. 


beſchwichtigte Frau] Du erdrückſt mich ja, Alte,“ unterbrach er ſich! Es war gegen ſechs Uhr Abends, als Irma, 
„Fräulein ſſchmunzelnd, als Mutter Elsbeth ihm freude- mit einer Handarbeit beſchäftigt, auf der Veranda 


Normann hat, nachdem ſich Ottomar ihr das ſſtrahlend um den Hals fiel. „Aber erſt laß uns des Schloſſes ſaß. In ihrem Zimmer, auf deſſen 
erſte Mal etwas zu keck zu nähern gewagt, ihre die Dinge abwarten, wir könnten fonft mehr Fenſtern die Nachmittagsſonne brannte, herrſchte 


Stellung gekündigt. 


af um ſie anhalten. Du wirſt Dich jetzt 


Heute wollte der junge verderben als gut machen, wie ich vorhin.“ 


eine drückende Hitze. Das junge Mädchen war 
Mutter Elsbeth war damit einverſtanden, daß daher ins Freie geflüchtet. Auf der Veranda 


nicht mehr wundern, wenn ich beſorgt bin, denn [man jetzt dem jungen Mädchen noch nichts ſagen] war es jetzt kühl und ſchattig. Durch die dichte 


aus dem Weſen Ottomars iſt zu ſchließen, daß wolle, bis man genau wußte, wann fie das grüne Wand derſelben drang keiner der Sonnen⸗ begegnen. 
fie feine Hand ausgeſchlagen hat. Darum winkte] Schloß verlaſſen wollte, dann kam der Vorſchlag, ſtrahlen, nur die Luft ſtrich leiſe durch das Laub 


Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Beſuchs der Ausſtellung für 
ufall⸗Verhütung werden am 28. Juli d. 3. beſondere 
Ausſtellungs⸗Rückfahrkarten für gewerbliche Ar⸗ 
beiter mit ſechstägiger Gültigkeit zum N Preiſe 
der vierten Wagenklaſſe, gültig für die dritte Wagen⸗ 
klaſſe der Perſonenzüge, bei der Billet⸗Expedition Stet⸗ 
Un nach Berlin» Stettiner Bahnhof verausgabt. Die 
Rückfahrkarten werden an ſolche gewerbliche Arbeiter 
eder Arbeiterinnen verabfolgt, welche durch eine Be⸗ 
* der Ortspolizeibehörde ihre Eigen⸗ 

aft als gewerbliche Arbeiter und den Reiſezweck 
Geſuch der Ausſtellung für 1 nach⸗ 
weiſen. Bei Arbeitern ſolcher gewerblicher Anlagen, 
welche unter Staats⸗ oder Kommunal⸗Verwaltung 
ſtehen, genügt die Veſcheinigung der betreffenden Ver⸗ 
waltungsbehörde. Freigepäck wird nicht gewährt. 
Fahrunterbrechung auf der Hinfahrt ift nicht geſtattet. 


m 


Stettin, den 16. Juli 1889. a 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſeubahn-Pirektionsbezirk Berlin. 

Die Reftauration auf dem Bahnhofe zu Freienwalde a. O. 
2 welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. Oft. 188 
ab anderweit verpachtet werden. Die Pachtbedingungen 
find von unferem Büreau⸗Vorſteher Krohn zu Stettin— 
Larlſtraße Nr. 1 — gegen portofreie Einſendung von 
50 Pf. nepſt 5 Pf. Veſtellgeld zu beziehen. Pacht⸗ 
Hebote, welchen die von dem Bewerber zu unter: 
zechnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
Auen, find uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
endet e i 
— au achtu ] 
zu Freienwalde a. Becher. 

lizeiliche Führungsnachweiſe, ſowie eine kurze Lebens⸗ 
eſchreibung ſind beizufügen. 

Stettin, den 18. Juli 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 

Berlin⸗Stettin. 


bin 
blliu-Sehd nat 


i Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmteheiese, nikallisch-salinische 
Thermen (295—8% R.). Curgebrauek 
wnunterbrochen während des ganzen 
Jahres. 


Herverragend durch seine unüber 
troffene Wirkung gegen Gicht, heu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
nud andere Nerven krankheiten; von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schues- und Miebwundem, nach 


Knochenbrüchen. bei Gelenksteifig- |® 


keiten und Verkrümmmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
für Teplitz 
das Räderinspektorat in Teles, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt im 
Schönau. 


nungebestellungem besorgen: 


BadKissingen. 


Restaurant Federheck, 


Gartmanuftra e, nüchſt der neuen kath. Kirche, 
altbekannies, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich insbeſondere ſeine neu und aufs beſte 
eingerichtete Wohnungen. lleber 20 Zeitungen und 
Feilen liegen auf, darunter die „Pommerſche 
Zeitung 


f 


Ropenhagen. 
Hotel Phoenix, 


Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. 
Mittelpreiſe. 7 

NB. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Staifer 
von Rußland. C. E. Södr Butz, Beſitzer. 


im Harz, 


> 


Sufthurort Harzgerode 
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al bis lolbr. el mh 1 T ü 1889. 
a mint, Ausstellung 


Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 


Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. h 
Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 


Wohnungs-, Reise-, Post-, Telegraphen-Bürcau am Haupteingang. 


17 > 3 wi BEL N 6 ” 
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Almen MDeufscher Wersicherungs- Wer 
Bern, sr: - Siullgar, — 


Juristische Persom. — 
Filialdirektion: Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 5 


daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenstände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 


beſitzer durch richterliche Entſchei e Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Be 
iche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſumme Abfahrt findet am oben benannten Tage per Schiff H 
„Minna“ präziſe Mittags 12 Uhr vom Eiſenbahn⸗ bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 


Bollwerk aus ſtatt. 


verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deutſchen Verfiherungs-Vereins in Slnttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichit empfohlen:“ 
fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro B 


Ab 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 


d i chert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 7 0 
Soll Sachbeſchädigung mitversichert we 0 1 Beſprechung und Feſtſtehung der Nachfeier zu unſerm 
Königsſchießen. 


bi . 8 8 
Suse 3 Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! 
Proſpekte und Berfüherungäbebiugungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 5 
= — Zur nn Be Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraßßſe 70. 


EVER N REES N, 


' EF 


Bad Schamdau a. d. Elbe, 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Iriäch-röm.- und Dampfbäder. Elektr: und pneumat. Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Mimernlwässer in natürlicher Temperatur. 


tigkeit. — Prospekte gratis durch die 
Städtische Badeverwaltumg. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


— Berlin — 


Hotel National. 


Gegenüber Bahnhof Friedrichſtraſſe. Rt 


In Folge der vielen vorgekommenen Irrthümer bezüglich der bisherigen Firma unſeres Hauſes 
ſehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. neu eröffnete „Motel Station Friedrich- 
strasse“ (gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße) von heute ab 


Stel National 


zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. 
Berlin, 1. Juni 1889. Hochachtungsvoll Direktor Fr. Eisenreich. 
8 7 RT EHER . RE TR, 2 2 Se e 4 


Schwedt a. Oder. 
Hotel zum Goldenen Hirſch 


N A 
1 


5 


m über dem Meetesſpiegel, in der Nähe der von Adolf Wiel, vormals M. Weiss, am Markt und nahe dem Dampfſchiffs⸗Bollwerk gelegen, hält 
ſchönſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar am ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. — Außerdem ſteht mein Garten und mein neuerbauter Saal 


Laub⸗ und Nadelwalde, uur 20 


Min. von Alexisbad, den geehrten Herrſchaften, welche einen Ausflug nach dem ſchönen Schwedt machen wollen, zur gefälligen Be⸗ 


80 Min, von Mägdeiprung gelegen, bietet beſonders für uẽntzung. Für gute Küche u. . w. iſt beſteus geſorgt. 


die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 
Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung 
Mm. incl, Wohnung 3,50 % billige Privatlogis, oft: 
Ad Eiſenbahnverbindung, billiges Lohnfuhrwerk, 2 Aerzte, 
age und Telegraph im Orte, Nähere Auskunft 

2 


— Lommiſſton des gemeinnützigen Vereins. 


Einſetzen künstlicher Zähne, 


ahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ horg und Bischoff t 
3 lombiren, Jahnſchmerzbeſeitigen, — Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 


3 angefertigt, 
ole ſchme doe noperatſonen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf e 

E. Kalinke, Mönchenbrüdftr. 4, 2 Tr., 
\ Ecke Bollwerk. . 


Ostscebad Ahlbeck 
auf Uſedom, 


in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen. 

An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn und Peyler — an Reſtaurants Steem- 
— an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 


dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Die Bade⸗Direktion. 


a L n Herzens plauderte Mutter 
Elsbeth jetzt weiter mit ihrem Gatten, bis die 
Nacht ſich auf die Erde herabſenkte und ſie daran 


Dieſen Jungen] zur Reiſe gebracht, und aller Orten begann die 
Er In der brennendſten Sonnengluth ar⸗ 
gerade wie beiteten die Landleute von früh bis ſpät auf 


i h i Hitze, oder verſchmachtend vor Durſt, um den 
„Ja, und weil ich endlich nachgab, denkſt Du, Segen ihrer Mühe und Arbeit, ihrer Sorge und 
e } Möchte es Angſt einzuheimſen in die ſchützenden Scheunen. 
bei dem jungen Grafen der Fall Wie leicht und bequem erlangt der Städter 
E N fein Brod! Wie wenige denken bei dem zarten, Sternau, welche hier den größten Theil des Tages 
„Sie wird es wohl bei dem Drachen, der duftigen Gebäck des Weizens, das ihnen gleichſam 
Gräfin, nicht mehr aushalten und deshalb ge- in den Mund wächſt, an den ſauren Schweiß, 

N den es dem Landmann gekoſtet und ſchauen 
„Auch wenn es aus dieſem Grunde geſchehen verächtlich auf dieſe ihre Wohlthäter, denen ihr! 
geben mit dem Grafen und derſwäre, jo bleibt es ſich doch gleich,“ entgegnete hartes, 
en \ Mutter, ja ohnedem wird es Mutter Elsbeth. 
reilich nicht abgehen; aber Ottomar iſt ein] Grafen gebeten, fie ſchon zum erſten Augnuſt gehen 


mit Prämien⸗Schießen für Kameraden und Tauben⸗ 


Schmiede- Innung. 


Kefer. 
Bewährter Wachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit wöchentlicher Gül- 


Juli, 8 uhr Abends. 
(4 Un früb. 


Malakoff meiſtbietend gegen Baarzahlung. 


und trug dem jungen Mädchen den Wohlgeruch ] dieſe Stätte wieder, um aufs Ungewiſſe hinaus 
der auf der Balluſtrade blühenden Topfgewächſel zu wandern in die Welt. 


zu, oder griff in die Krone des mit zahlloſen. Nur über etwas freute ſie ſich, ſie war dann 
kleinen, weißen Blüthenaugen bedeckten Myrthen-wenigſtens nicht mehr der Sklave dieſer ſtolzen, 
baumes, unter welchem das junge Mädchen ſaß hochmüthigen Gräfin und zugleich mit dem 
und löſte eines der zarten Blätter ab, daß es] Staube von ihren Füßen hoffte ſie bei ihrem 
ſich leicht wie zum Segen auf das Haupt Irmas] Weggange von hier die quälende Unruhe ihres 
herabſenkte. Innern abzuſchütteln, von der ſie ſich ſelbſt keine 
Niemand ſtörte das junge Mädchen in ſeinen Rechenſchaft zu geben wußte. 
Träumereien. Der Graf war, wie ſchon geſagt, In dieſem Augenblicke ſchrak Irma zuſammen 
mit feinem Sohn aufs Feld geritten, Amalie und ein flüchtiges Roth bedeckte ihre Wangen; 
aber mit ihren Kindern nach der Stadt gefahren, ihr Ohr hatte Pferdegetrappel vernommen und 
und die Dienerſchaft durfte ohne beſonderen ein Blick durch die Blätter der Laube zeigte ihr, 
Grund die Veranda nicht betreten. daß die Herren zurückkehrten. ; 5 
So wurde die tiefe, traumhafte Stille, welche] Die Reitkuechte erſchienen, um die Pferde in 
Irma umgab, durch nichts unterbrochen. Das Empfang zu nehmen. 5 : £ 
junge Mädchen liebte dieſes Plätzchen über alles Als Vater und Sohn die Freitreppe hinauf⸗ 
und freute ſich der Gewohnheit der Familie ſtiegen, hörte Irma den jungen Grafen ſagen: 
„Haſt Du eine Viertelſtunde für mich übrig, 
8 Wie glücklich mußten fie fein, ein Vater? Ich möchte Dich ungeſtört ſprechen.“ 
olches Heim zu beſitzen! Ihre Hände ſanken „Gewiß,“ antwortete Graf Alfred, ich 
in den Schooß, und das Haupt zurückgelehnt an mich nur umkleiden, dann erwarte ich Dich.“ 
den Stuhl blickte fie träumend vor ſich hin. Darauf ſchritt er grüßend an Irma vorbei 


feinen rauhen Aber es waren keine lieblichen Träume, wie ſie] und verſchwand in der Thür. 


wohl ſonſt gleich Feenbilder die Stirnen junger Ottomar war ebenfalls auf der Veranda an⸗ 


x 12 . } Auch der alte Inſpektor Bullmann war mit Mädchen in ſtillen Stunden umgaukeln. Solche gelangt, als ihm aus dem Schloſſe der alte 
zu laſſen. Die Gräfin haßt fie; fie wird darauf] feinen Unter⸗Inſpektoren und Gehülfen unabläſſig Träume nahen blos Glücklichen, und Irma fühlte] Hausmeiſter mit der Abendpoſt entgegentrat und 
inarbeiten, daß Graf Sternau Irmas Wunſchf beſchäftigt, die Arbeiten der Schnitter = dem ſich tief unglücklich. 
mutter 
wohin wir noch drei Wochen haben, Elsbeth nannte ihn ſcherzweiſe ihren Mohren, found verlaſſen ſtand fie inmitten all der Pracht, 
tief gebräunt erſchien ſein treues, ehrliches Geſicht die ſie umgab. 
„Sagteſt Du unter der weißen Stirn und dem gebleichten 
ti s a E Auch Ottomar ritt häufig auf das Feld 
„Was? Sie will meinen Goldjungen nicht?“ ſonſtige Verwandte beſäße? Nun, wenn fie auf und heute hatte ſich ihm ſelbſt Graf Alfred an⸗ 


eitungen und Briefe wie gewöhnlich auf den 
Was hatte fie von ihrer Jugend? Einſam Tiſch der Veranda niederlegte. ; 
Ottomar trat binzu und muſterte biefelben. 
| Mit welch’ bitterem Weh hatte „Ein Brief an Sie, Fräulein Normann,“ 
fie heute den Brief einer Seminargenoſſin ge⸗ ſagte er plötzlich. 
leſen, die gleich ihr in fremdem Hanſe weilte. Irma ſchaute neugierig auf. x 
Auch dieſe klagte über ihre Lage, aber alle Klage] „Ach von N.,“ rief ſie, den Poſtſtempel be⸗ 
die herannahenden trachtend. 
Ferien und die Freude auf das Wiederſehen der] Der junge Graf ergriff eine Zeitung und ſetzte 
Ihrigen im Vaterhauſe leuchtete ihr gleich einem ſich dem jungen Mädchen gegenüber, während 
Stern und half ihr alle Mühen und Aergerniſſe Irma den Brief öffnete und mit den Augen 
ihrer Stellung geduldig tragen. Irma Normann füberflog. Das Papier zitterte leiſe in ihrer 
öffnete ſich kein Vaterhaus, um fie die Anfechtung Hand; der Inhalt des Briefes ſchien fie zu er⸗ 
der Welt vergeſſen zu machen; keine Mutter regen. Als fie geendet, flog ein ſchüchterner 
öffnete ihr mehr die Arme, um ihrem warmen, Blick zu Ottomar hinüber, als wolle ſie er⸗ 
Ve m Herzen mit gleichen 3 En forſchen, ob fie unbeobachtet geblieben. 

ein, allein, jetzt und in Zukunft Br 
Denn noch wenige Wochen und ſie verlte auch Gortſetzung folgt.) 


Militair⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. Am 23. Juli, 11 ½ Uhr Abends, erlöfte ein Janfter 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, Tod meine innig geliebte Frau und unſere gute Mutter 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ei | Wilhelmine Mohrenberg, geb. Völker, 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten im 48. Lebensjahre von ſchweren Leiden, welches Ver⸗ 
. Dberlehrer Dieckmann. wandten, Freunden und Bekannten, um ſtilles Beileid 
8903509905980 68630030 0893609888 bittend, anzeigt 3 

2 2 G. Mohrenberg, Tapezier, 


0 G 5 

3 K h nebft Kindern. 

2 op en agen. 5 4, 8 en Sreitag eg 3½ Uhr 
8 vom Trauerhauſe Paradeplatz 30 aus ſtatt. 

2. Leopolds Hotel ; 

3 Hovedvagtsgade 6 (Kongens Nytorv). 38 Familiennachrichten aus anderen Zeitungen. 

> 92 Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 8 8 Sohn: Herrn Kreisbaumeiſter 

. i f 812 ü 

2 We carte, Sehr mäß Ahne Perfon Mekarat 20 Berkobmngen: Fat. Meta Higendorf mit Herrn 

2 Beſitzer: E. A. Leopold. 3 * befalle „ PR: 

O906R2DENB HEOIE9R223 8283 9029893930 erbefalle: err Zimmermann Friedri 

. BEE — > (Stralſund). — Herr Ernſt Schumacher (Stralſund). 


— Frau Lonife Beu, geb. Schulz (Richtenberg). — 
Frau Louiſe Kohn, geb. Lockſtädt (Stettin). — Karl 
Paruſel (Greifswald — Erich Apenburg (Oſtſwine). 
— Klärchen Siebert (Barth). 


Pränumerations- 
Einladung. 


; Die 
Wiener Allgemeine Zeitung 


Desterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptausgabr, 
— man 4 9 — en er = 

e anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei a 
e-Korps denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch E der Sorge 
Unſer diesjähriges Sommer⸗Vergnügen, verbunden] falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


abwerfen für Frauen und Kinder, findet Sonntag, den]. * ö . a x 
28. Juli cr., in der Podejucher Waldhalle ftatt. iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 


Den Kameraden zur Nachricht, daß Feſtkarten nur] Zeitung beträgt 
am Donnerſtag, den 25. und Freitag, den 26. d. M. blos 2 Mk 50 Pf. monatlich 
— a = 9 Ne 1 9 Uhr im enge 3 5 2 
Arnhalz, Roßmarkt 16, ausgegeben werden. Di reier Zuſendung. ARE 
8 . E f Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 


A L 2 [42 
Pädagogium Lahn 
Bi x bei Hirſchberg i Schleſ. 

in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 
gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Serta bis zur Prima, 
Vorbereitung 3. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begabte volle Berückſichti⸗ 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


An Bord werden keine Billets Zeitung. 
Einführungen ſind geſtattet. Wien I., Schulerſtraße 14. 
Der Vorſtand, Probe⸗Exemplare gratis und frauko. 


ausgegeben. 


1 


EESTTEE 


ODE 


GE SPEIEZEERT 


Verſammlung am Sonnabend, den 27. d. M., 
Abends 8 Uhr, im Reſtaurant Maleho w, Breiteſtr. 8: 


Um zahlreiches Erſcheinen wird ge⸗ N a 8 


beten. Illustrlirtes Mode- und Familien- 
Der Vorſtand. Journ 


— —xꝛ— mit der Unterhaltungsbeil 
Kgl. Press. Lotterie „1 BOUDOI R“! 
10. Angust zienung babe ich 


erscheint am 1. u. 15. Jeden Monat» 
tüglich Antheile in allen mit zahlreichen Schnittmustern, 
Abschnitten billigst abzu- — ; 

at Nach den täglichen kolorirten Modebildern etc. 


Ziehungslisten herausgekem- Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
— Loose nehme in Zuh- | Zusendung 1.6 = Mk. 10 = Fres. 18,40, 
lung und gehe dafür andere] halbjührig fl. 3 =Mk.5 = Fres. 6,70, viertel- 


> jähri == Mk. 2,50 = Fres. 3,35. 
„ noch micht gezogene, und jährig fl. 1,50 25 
zahlte Ueberschüsse baar zu. c Man abonnirt am besten bei der Admini- 


6. A, Kaselow, Tze IH "are 


direkt mittelst Postanweisung 


war Wien I., Scheitengasse No. A, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
. lungen in 1 Deutschland, 
0 — nt Schweiz und 1 ya 
obenummern gratis un anko. 
ach Rügen 
Extrafahrt pr. Dampfer „Kronprinz | 
nic) Wilen Betlſedern-Verſandtgeſchaͤſt 
4 2 . von B. Kiesler, Neuſtadt i. Ob.⸗Schleſ empfichlt 
von Stettin nach Jaßnitz geriſſene und ungeriſſene Bettſedern, ſowie Daunen zu 
2 äußerft billigen Preiſen bei ſtreug reellſter Bedienung 
Stubbenkammer und zurück. (Proben frau. 
Abfahrt von Stettin: am Sonnabend, den 27. 


Elysium. Theater. 


Donnerſtag, den 25. Juli: 
Doppelgaſtſpiel Bozemhard— Albrecht, 


Schmetterlinge. 


In Berlin mehr als 200 Aufführungen. 
Freitag, den 26. Juli: 
Benefiz für Frl. Angelika Frey. 


Das 


Abfahrt von Swinemünde am Sonntag, den 28. Juli, 


Ankunft in Saßnitz gegen 8 Uhr Morgens. 
Ankunft in Stubbenkammer gegen 8½̃ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer am Sonntag, den 
28. Juli, 4 Uhr Nachmittags, von Saßnitz 4½ Uhr 
Nachmittags, von Swinemünde 9 Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin, oder hin und zurück: 
Stettin⸗Swinemünde 3 M., Stettin ⸗Rügen 5 Mk. 
NB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. 


; Geheimniß der alten Mamſell. 
Zwangsverſteigerung. 
ee 1a 2,3 a, Bellevue - Theater. 


ine u. Spirituoſen, als: ca. 700 
De Direktion Emil Schirmer. 


Fl. Champagner, 94 Fl. Portwein, 129 Fl. 
. 65 Fl. 55 Ungarwein, 50 . — — pi 1889, 
Zum 1. ale: 


J. 
Cognac, 150 Fl. Madeira u. Sherry u. 27 gl. Rovität: 1 
Das Schüßenfeft. 
Schwank in 3 Akten von Miſch und Jakoby. 


Gr. Garten⸗Konzert. 


Freitag: Benefiz für Karl Filer anke. 


Der Mikado. 


Novität! 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Die glückliche Geburt eines munteren Jungen beehren 
ſich hierdurch hocherfreut anzuzeigen 
Hans Weber und Frau, 
Anna, geb. Ditten. 
Stettin, den 24. 7. 89. 


rr 


ERS" * n eee eee, 2 GER r r N err: FF FP PP — 


985 76 70. 34010 32 142,952 568 768 702 835378 61 455 888 93 732 886 903 ande (300) 
980 33036 100 77 284 97 318 81 (300) 400 00 85 (1590) 307 458 64 586 — = ing 57 900 E 


Hannov.⸗Altenbek. Pferdebahn 1 
„ Eiſenbahn. Bad Pyrmont. zum Salzbade und Bahnhof Stettin Kopenhag en. 
Salon 15. Mai bis 1. Okt. At 5 Minuten. Poſtdampfer „Titania“. Kapt. Ziemke. 570 627 47 80 779 938 60 58040 197 (500) 343] 30120 514 20 64 816 30 41 507 662 
Altbetaunte Stahl. und Soolauellen. Bon Stetten Mittwoch und Sonnabend 1½ Rad. 97 526 79 90 738 53 (300) 89 396 59007 47 162420 39 549 812680 835 906 BEA BEL 482 72 
Stahl, Salz., Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. 8 Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nachm. 349 621 61 (500) 80 85 857 (3000) 823 33032 137 216 61 65 75 310 = = 18 19 
ER er von Stahl: und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Komtoir zu richten; ſonſtig I. Kajüte % 18, II. Kajüte / 10,50, Deck 46 6 0080 165 (3000) 424 53 60 95 520 67 68 74509 37 703 20 (300) 71 780 97 (1500) 340 
ufragen erledi a b 


f in⸗ und Retour⸗, ſowie Runbreiſe - Billeis 77 81047 74 80 258 430 74 539 707 902 27 164 (3000) 74 293 534 42 802 29 905 33165 81 
5 Fauülrſtl. Brunnen⸗Direktion. ® ge 3 90 69 3000) 57 473 514 683 
LL . Eee 
Hotel Ores und, 


45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 2172 274 (500) 333 76 490 691 99 821 71 9850259 72 (500) 52 335 (300 5 
„Titania“ erhältlich. 163331 787 000 84119 61 252 341 535 739 40 966, (3000) 8007 28 174253 431 N er 
Rud. Christ. Grihel. (5000) 48 876 (500) 950 65101 41 204 89 324 37195 212 95 3000) 365 627 656 7 38083 
rr 792 66098 166 230 373 410 88041 224 61 1 nn Ang 00) 
5 8 rn 8 0 B 5 2 K 
Ny haun Nr. 3, Copenhagen. 45 549 67 660 755 97 886 87038 232 (500) 359 205 41 52 442 519 5 
BE Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch 
3 iſch wi i R 7 22 
und engliſch wird geſprochen S. J. NI 511 er. 


3000) 95 353 563 703 69033 65 80 413 560 79 109 27 59 202 67 427 66 532 (1500) 610 38 

99 93 6 ee 737 84 861 940 44 48190 202 22 339 467 78 669 

20039 523 67 616 746 821 65 73 21007 97 117|84 840 909 43023 198_868 932 44026 110 RU 
242 311 60 (300) 500 650 940 22147 232 491|73 510 770 72 919 45315 501 30 59 68 752 = 
519 (290) 27 717 95 969 23305 632 85 714 872 46036 361 93 618 710 862 881 2212 69. — 
73 (3000) 978 24002 17 120 233 74287 407 48| 598 748 794 890 984 48060 212 534. 600 45 751 f 
519 (5000 623 96 712 86 932 25141 289 366 72 58 68 89 900 49006 46 94 157 203 71 315 79 
500 641 92 737 939 96094 261 (300) 88 485 760495 546 50 69 92 654 788 825 ’ 
76 964 22006 36 68 154 230 408 34 591 662 86] 50060 67 181 266 322 87 514 19 635 747 829 | 
(500) 874 924 39 (1500) 94 28017 109 278 386967 51120 70 237 65 393 412 15 563 614 „138 840 | 
419 30 549 92 765 920 (500)47 94 26054 71 228|76 931 52080 145 72 73 92 93 242 49 362 430 | 
440 536 47 57 96 787 814 974 33 38 74 523 32358 69 421 560 63 689 (3000) 


8 514 666 726 31 891 933 90 681018 64 40017 179 293 538 634 35 38 752 881 41014 
8 


A 


Inst Japan- u. China- Waaren- 


befindet sich jetzt 


bea Shand fl. 99.1 Tre 


2 und laden wir bei event. Anwesenheit in Berlin zu einem Besuch unseres bedeutend 
| vergrösserten und reichhaltigst assortirten Lagers ein. 


I. Bex & Co., 


ager 

ö umſonſt ein reichilluſtrirtes, werthvolles 
Prachtwerk haben will, der abonnire auf 
„Schorers Familienblatt“, wel⸗ 
ches ſeinen Abonnenten des Jahrgangs 1889 
das originelle nationale Prachtwerk 


In Luft und Sonne 


(erſchienen Weihnachten 1888. Preis ſouſt 
8 Mk.! 15000 Expl. in 3 Monaten ver⸗ 
kauft) völlig umſonſt giebt. Probenum⸗ 
mern in jeder Buchhandlung oder auch beim 
Verleger 

J. H. Schorer, Berlin SW, 11. 


80121 81 363 498 565 702 16 25 65 964 81360 793 (3000) 94 903 26 73 52013 210 592 798 
429 697 970 82027 100 20 88 82264 69 423 29| 55005 20 24 36 99 163 404 11 577 78.670 (1500) 
504 629 712 820 50 85 83248 85 508 56 610 90 77 853 62 918 58044 129 90 235 47 397 458 513 
757 84048 154 202 391 4448 69 (1500) 769 828969 52005 64 70 76 (300) 106 246 48 372 89 
92 97 944 47 85070 73 196 331 80 546 58 609 435 97 542 58019 91 222 77 80 381 443 564 95 
834 35 62 85 86007 47 209 53 (500) 65 74 390 735 842 922 58066 85 139 51 289 312 30 85 482 
404 42 513 903 8 82027 188 203 5 63 481 9989 599 658 65 71 74 845 951 1 | 


236 47 91 97 711887 88402 71 77560 669 (300) 60036 41 205 6 84 91 318 30 561 35 614 1 
2 2 89029 67 70 76 352 687 94 97 908 54 83 98 4077 192 95 202 325 
500 09 f 7 „ 28 44 535 847 60 82041 (300) 67 234 57 355 72 


425 54 523 634 779 80 823 63031 187 232 59 
81 412 554 802 999 64052 70 118 (500) 202 68 
364 91 94 536 75 639 894 916 (1500) 71 6510, 

39 55 (3000) 290 97 336 484 592 656 952 57 g 
66030 55 129 235 93 332 39 67 422 44 64 80 
786 954 67038 (500) 308 864 533 96 88080 112 g 


504 62 651 717 804 30 514 

90076 125 90 366 473 522 652 73 79 91071 
72 131 435 80 552 57 758 848 848 930 92 88020 
106 205 (300) 45 517 623 89 838 57 97 9310 
212 (500) 23 347 435 66 628 743 70 (500) 837 
60 980 54031 150 250 413 518 27 90 98 (3000) 
640 94 93308 434 591 629 99 767 955 58057 
394 (500) 449 62 93 637 62 756 82027 (300) 100 
387 544 635 46 901 (500) 50 88012 78 114 28 
44 245 318 411 66 93 604 764 869 976 59130 43 
414 66 (1500) 874 a 

100014 88 175 101065 277 96437 514 619 819 
482007 40 127 413 582 724 817 935 (300) 85 
103196 353 1 417 97 98 506 21 85 924 706 
104050 183 201 4 367 549 81 600 (300) 84 734 
89 93 851 960 76 408115 66 85 205 53 625 454 
745 803 86 952 62 106026 125 55 94 262 71 401 
24 34 513 1065667 (3000) 609 47 798 109055 
159 211 14 63 206 (1500 119 685 98 852 108044 
129 68 273 369 70 91 551 682 88 728 43 49 838 
541 627 199003 47 132 41 2111 523 607 18 63 
706 89 881 969 
1340319 54 77 443 88 733 809 1031 59 68 
1102 216 461 601 24 38 54 721 (3000) 55 (3000) 
70 981 112111 55 65 218 71 380 (500) 443 546 
604 20 23 74 83 726 874 143038 110 32 242 348 
553 807 28 830 62 965 414044 106 7 230 37 58 
302 18 56 506 725 817 22 448045 221 34 97 572 
90 (500) 755 848 955 146054 187 200 62 68 81 
389 409 660 86 693 (1500) 858 142071 99 495 
502 805 95 448019 21 40 98 (500) 147 352 410 
600) 37 557 (1500) 74 85 610 792 867 149098 
132 334 370 471 663 750 878 
120023 26 68 246 (300) 73 309 486 511 64 


erddmentpapier 


in verſchiedenen Stärken 
offerirt 


EEE TE NT Fr 2 


e f . = 


Kloſterhof. 
Werkſtatt für 


Bau und Laden⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


70 347 463 545 629 (500) 36 59 77 727 60117 
18 219 23 307 489 751 834 50 97 

20008 (300) 31 295 421 96 522 61 897 930 
21111 304 497 515 642 700 57 98002 34 82 304 | 
43 464 684 91 81692038 73048 438 43 69569 747 
69 967 24106 229 403 507 36 69 672 709 60 896 
35119 213 316 428 (360) 94 551 67 74 736 65 | 


BR. Grassmann, 


? a 77 75880 (3000) 94 56 28024 121 62 221 38 69 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


324 72 556 716 817 90 77351 483 519 692 805 
914 28654 250 392 562 91 953 79014 42 35 83 | 


500)155 64 626 27 433 53387 637 722 24 956 

80923 24 32 (1500) 266 35 335 76 478 693 
728 (500)991 84023 56 70 146 91 323 41 (5000) 

75 539 (500)641 71 718 80 86 882798 918 82168 | 
375 (300) 493 725 813 55 (88187 276 90 91 
93. 399 505 87 630 819 92 927 84105 53 207 
32 80 432 544 629 782 (500)93 878 88017 (3000) 
145 300 593 816 19 22 (500) 26 229 (1500) 86156 
349 441 72 569 74 608 701 4 (500) 9666 8202 
411 58 557 653 746 51 93 (500) 813 (3000) 98 
(300) 934 80000 59 224 70 324 (1500) 462 87 
573 89 864 69 89077 89 108 85 392 95 490 535 
694 908 

90287 405 12 82 (500) 109 (300) 14 635 50 
754 881 90921 50058 281 306 28 45 73 410 516 
51 (300) 846 923 66 9021 238 384 524 65 733 
97 994 53010 163 97 333 407 635 57 74 742 69 
808 942 94307 491 623 701.65 943 90 85226 198 
582 605 828 32 61 914 (500) 19 1(5000) 96045 
111 %67 351 615 992 97051 161 231 389 406 57 
59 577 760 811 58031 43 102 74 244 327 40 
415 55 514 635 64755 832 955 99085 373 92 
93 428 (500) 42 694 59816 064 65 75 

100055 59 129 47 270 76 94 553 65 887 990 
104002 81 212 (300) 468 857 102 192 462 554 
815 99 966 4053115 25 218 380 58 400 (3000) 
55 505 49 53 83 680 962 65 801 59 92 104040 
101 67 80 233 484 512 17 619 88 701 10 879 971 
81 105206 36 300 10 522 52 603 303 954 97 
a 106032 124 44 346 729 76 96 845 75 
500) 679 402005 8 20 148 298 470 75 674 817 
1 8844 55 408159 82 (1500)252 401 686 10085 
193 (300) 308 90 551 931 701 15 38 853 973 98 
12026 73 0 
92 880868 7% A405 2262 628 4 848 414 = 
(500) 68 74 925 41 66 112012 (300). 98 
24 50 67 238 94 343 (300) 44 88 400 95 506 617 
113053 171 84 232 33 377 417 88 595 40 


Ausführung doppellag eit 
Pappdächer, Asphaltirungen und cs 
Iſolirungen, ſowie . 
Reparatur 


Wahrend der jetzt geſchäftsſtillen 
Sommermonate verkaufe ich die großen 
Beſtände modernster Möbel- 
stoffe, Gardinen, gestiekter 
Stores, Portieren, Teppiche, 
4 Wischdeckem, Reiſedecken, Divan⸗ 
decken ꝛc., ebenſo die zu allen Stoffen 
#1 pafienden Besätze, Franzen, 
Halter, Cuasten, Ponpoms, 
Y Schnüre, Portièerenketten 
4 und Stangen init bedeuten- 
4 der Preisermäßigung. 


Reste unter dem Einkauf. 


Wihelm Elkan, 


Grofe Domſtr. 6. Große Domſtr. 6. 


durch Ueberklebung 
mit präparirter Asphalt⸗ 
Klebepappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. Kindermann, Stettin, 


Inhaber Frank & Ide, 
— — —— . — 


El 


3 11Schwindſucht heilbar!! 
durch Inhalation erhitzter trockener Luft. Apparat dazu 12,50 % Nachnahme. 


. v Prospeet franco und gratis. ak „„ = r 
(Silberne Medaille.) 8 Max Schneider, Fabrlkant, f Gut erhaltene Pierderauſen 
75 Bertin S., Prinzeſſinneuſtr. 2 mit 50 Pf. pro Stück hat abzugeben 


EEE SEE große Laſtadie 100. 
D. Jassmann, 

1, Neifſchlägerſtr. 14, 

empfiehlt zu nachſtehend billigen, jedoch ſtreug feſten Preiſen: 5 


5 br. Hemdentuch, in guter Waare, Mtr. 30 Pf., 


Gegründet Sommer 1857. 


ist 9 ee epa n 


ee 


Ae 


151511 14 34 818 126193 204 315 24 422 682 
722 88 828 987 122178 (1500) 205 86 319 455 
(300) 518 620 804 908 128054 102 68 235 93 
372 448 619 937 125077 233 (300) 320 37 594 
628 903 923 
130098 186 718 131119 84 316 84 687 711 
_srone Laſadie 100. [138046 126 88 411 683 706 66 847 66 33319 
7 3 Artikel vorzüglicher Qualität empfiehlt 472 673 93 701 (3000) 42 813 40 69 424064 199 
Gum «biligit (Preisliſte gratis) 286 386 97 593 636 772 823 985 438031 189 288 
4. Band, Berlin, 88 555 84 (500) 674 816 84 136292 325 35 50 
r e 8 (500) 30 215 70 450 8 88 (0) 
. — 5 i a 
| Sr Gute Seybände |56 77 512 76 139024 131 61 242 51538 (50003 
hat abzulaſſen 77 634 880 8 
7 gende Anweff Net, 6 5 94 96 1: 154 262 305 519 602 894 961 4180538 235 304 11 
Unentgelllich rad mit (3000) 30 609 883 014 4 0 91 126 39% 96 (3000) 435 48 514 851 979 440021 32 254 472 
89 auch ohne Vorwiſſen. 449 508 651 807 12 87 935 443110 13 (500) 26592 602 881 980 142151 (300) 310 524 607 729 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener-Strafe 78,207 973 (3000) 79 658 709 144000 6 82 231 461 |(1500) 57.68 861 87 94 915 448102 358 79 570 
Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Daukſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Jaume 


(1500) 245066 111 25 299 525 763 85 808 30607 70 702 979 119049 (3000) 153 521 72 609 0 
[Adreßbuch 1888 od. 89 


ER 


I 


939 146003 224 86 331 466 619 703 876 97411300) 47 749 75 821 42 944 
443010 25 130 235 374 629 63 831 38058 205 : —. 140 212 33 37 502 65 020 88 (500) 99 
302 7 488 586 602 149098 144 80 258 548 88992 421248 90 483 570 88 638 70 741 68819 932 


N N 5 113 N — 
13 „ Hemdentuch in vorzügl. Qualität, Mtr. 37 Pf., [ben Stettin zu kaufen geſacht ede u 000. ABER 83 437000 4 570 88 688 70 741 68 819 092 | 
mn 418 48 83 (üs.) e 185 ans Baa66p 700 950 970 184010 | 


Ein gebildetes junges Mädchen ſucht Stelle als Stütze 91 (500) 93 280 439 89 517 608 742 53 67 828 
63 952 425050 62 811 70 90 489 527 779 92 891 
927 77 1288218 22 85 92 360 420 42 84 546 77 
85 616 864 986 127067 126 73 312 22 26 65 653 
727 836 45 128094 111 299 318 65 87 533 877 ' 
922 57 67 129307 523 97 722 861 946 


230084 90 247 302 6 30 96 588 684 99 850 65 


% „ Haustuch u. Nenforcs zu Bette u. Leibwäſche 


(in Stücken von 17 Metern Extra⸗Preiſe) Mtr. 15 Pf., 
Bezügentuch, 2 Ellen breit, Mtr. 75 Pf., 
Lakentuch u. Leinwand, ſtarkfädig, 2½ Elle breit, 
Mtr. 90 Pf. g 1 Laken LM. SO Pf. 

Jacquard ⸗Stuben handtücher, nt 


3/, breit, 2 Ellen lang, Dtzd. 6 Mark, 
13 101 59 259 324 405 22 23 45 550 679 725 


Drilliche, Inlets, Tiſchtücher, Servietten ze, 5 810 59 82 91 915 2020 27 199 321 (3000) 463 621 


5 f Tab ikat ? ee 122 81 27 47 (3000 nn 96 900 3057 
i ellen Fabrikate 102 42 254 96 407 27 44 (300) 78 80 656 89 754 
7 n re 8 . u 63000) 90 830 74 91 925 4331 787 802 (5000) 

u zu ſehr billi P 3001 106 339 93 96 447 (1500) 564 615 (300) 758 
| i | 
N 


1 6062 66 153 223 374 483 94 725 42 845 84976 
f f | 


5 93 (500) 2061 156 468 73 581 952 85 8237 (1500) 
158 382 443 593 878 991 9076 291 333 78 514 30 

F (3 Hirsche) 

BE in Kopenhagen, 


RN R 59 626 63 712 24 888 908 
10016 54 130 203 413 94 641 712 (300) 866 
85003 956 14008 27 179 256 328 441 548 620 701 
300) 8 830 38 44 42280 86 368 525 (300) 33 69 
661 (300) 78 12128 45 388 99 814 24 973 1.4032 
108 (3000) 28 91 (300) 270 78 467 622 (500) 34 
15051 102 6 263 (300) 478 526.630 788 80 857 
913 26035 182 369 472 75 98 540 78 79 606 912 
| Vestergade Nr. 12. 
| Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
* und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 8 
1 Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
g empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. x 
1 Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
1 ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. ; 
E Beſitzer: H. Schmidt. 


24 197 233 312 70 89 415 45 (1500) 
94 648 720 810 932 65 153042 274 302 75 97 
409 44 52 78 584 644 84 786 95 949 154066 89 
218 302 20 64 (500) 505 (500) 88 97 643 735 
912 455030 (500) 62 88 185 370 71 (1500) 417 
71 535 631 47 755 93 (1500) 828 50 52 56 64 83 
136064 97 200 59 (300) 305 19 93 641 60 713 
812 905 14 (300) 452004 73 152 439 48 517 98 
713 950 138130 258 96 308 587 95 716 41 800 
47 73 84 159043 99 257 402 552 88 653 804 
900 4 77 

460059 68 78 132 65 85 298 351 94 492 52200 
721 47 900 74 481017 199 344 429 935 162036 
179 203 5 349 556 647 706 935 163036 79 105 7 
98 263 (3000) 407 784 464101 458 510 89 610 
35 80 89 265001 189 432 54 712 77 824 92 936 
156039 76 271 551 622 29 706 15 34 927 469285 
499 (3000) 642 766 978 90 465151 208 32 75 
399 751 69 817 45 933 4269084 180 (1500) 87 
295 330.432 69 830 50 

4130063 92 183 (500) 320 28 (1500) 56 
698 (1500) 815 124005 255 74 466 558 620 739 
49 902 1500) 15 86 422096 118 72 284 97 
305 (3000) 709 817 423168 89 296 307 461 506 
48 64 688 793 174143 (300) 45 362 (300) 547 
747 64 67 97 819 42 977 175009 49 69 282 90 
338 422 663 80 70 775 872 929 476007 (1500) 
283 343 96 485 (1500) 543 75 607 973 122015 
113 15 559 81 652 91 738 58 (1500) 89 921 
128039 58 103 26 35 40 325 77 80 91 93 511 
49 (1500) 79 690 791 806 24 81 932 53 199008 
102 423 45 509 86 633 769 800 96 


der Hausfrau, auch bei Kindern, daffelbe kann auf 
dem Lande d. Milchwirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen. 
•Adreſſen zu ſenden nach Stettin, Petrikirch⸗ 


5 Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 180. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
N vom 24. Juli. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
5 den Gewinn von 210 Mark. 

(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


43 167 (3000) 337 49 78 661 65 750 70 858 

139047 80 228 312 445 511 87 98” Pr 
140085 142 259 455 549 69 608 19 764 901 

141037 360 402 (500) 8 37 545 632 800 (1500 

977 91 (500) 148169, 209 403 801 49 65 (300 

958 443040 205 (3000) 58 (1500) 72 308 23 401 

518.37 56 58 632 46 766 244038 139 215 4900 

605 73 (1500) 445082 89 243 405 38 523 405 38 

523 634 40 47 728 855 928 53 143086 (500) 160 | 

238 39 354 442 514 728 40 844 930 73 1249008 

73 79 (3000) 145 74 84 88 303 69 528 (3000) | 

634 827 959 148006 65 100 (3000) 230 36 399 | 


727 71 96 835 60 936 38 449178 271 98 309 42 
69 465 508 42 43 (1500) 72 663 89 716 74 96 


150025 (500) 55 123 37 58 303 4 (300) 479 
86 98 508 35 (3000) 63 88 605 86 763 78 984 
9 134103 17 31 424 506 649 757 84 845 955 
158051 175 241 356 438 71 500 679 703 81 858 
70 82 919 37 153276 434 37 83 579 616 26 6 
65 732 84 (500) 893 973 (300) 434189 334 95 
3000) 405 36 (300) 59 524 96 621 81 796 874 ö 
965 70 255265 66 385 95 430 83 90 510 42 888 
94 (500) 633 (300) 50 976 156072 276 310 32 
494 635 (1500) 755 829 86 87 187136 286 525 | 
78 881 86 903 238023 63 126 221 (1500) 370 
(300) 520 633 90 713 806 2331999 458032 (300) ' 
92 106 596 610 (1500) 936 

160029 43 285 337 519 63 827 945 46 54 
164005 48 152 61 382 555 (500) 93 96 622 60 
86 798 (1500) 162045 243 91 351 57 70 (1500) 
87 507 18 715 30 845 908 32 463380 93 470 98 
680822 26 46 4809 81 225 (500) 32 399 489 544 
92 631 777 837 165104 34 87 77 276 351 688 
834 945 47 166043 104 10 373 97 442 61 874 
031 162152 310 38 759 60 99 800 5 50 920 
168484 603 89 890 914 489270 97 321 34 545 
740 73 823 975 

120097 157.321 53 66 (3000) 581 87 970 124099 
116 367 71 404 607 18 721 50 96 806 959 74 
122062 191 226 61 81 316 606 (1500) 51 692 (500) 
718 63 89 863 973 223013 18 62 178 313 424 


55 64 42050 (300) 83 97 194 249 73 95 303 22 
90 414 500 714 946 (500) 59 93 48006 34 49 148 4 
232 47 50 379 410 576 751 91 888 917 (300) A904 | 190066 117 264 443 614 788 815 281173 298 
58 197 213 335 44 664 81 96 749 68 74 926 44 530 626 702 96 182036 69 246 72 416 562 704 9 
20066 101 84 (500) 493 539 62 619 704 (300)|910 17 483037 138 51 81 255 367 (1500) 672 
947 21101 250 73 79 395 403 88 539 680 880|987 (500) 484047 202 561 620 65 82 817 77 999 
22086 148 235 335 98 45 56 433 44 683 761 810 488220 457 671 751 800 (300) 62 77 80 916 68 
(500) 931 23005 40 135 247 365 416 534 606 839 186059 120 (1500) 22 33 66 886 536 48 54 722 
2 1 2 24162 377 en 9 898 92129 (500) 37 837 50 ei von) 12 2) 
3 293 631 961 75 26063 217 68 85 486 501 617 732 825 95 426 
Mit den neuen Schnelldampfern des 537 58 618 843 65 919 67 96. 22189 301 56 487420 81 532 56 707 820 185178 276 317 24 
500) 503 45 641 848 76 993 88123 26 69 71 318150 (1500) 614 52 80 88 


. Nordòͤdeutſchen Slopd 908 35 516 89 637 8 749 805 908 (1500) 29102 B. Naihmittags-Biehung. 


4 


er N We ie 


Dresden, 
1 In meiner kl. Familie, Peuſion f. j. Mädchen, finden 
| 3. 1. Oktober noch einige j. Damen Tichev. Aufnahme. 
. Gelegenheit z. weiteren Ausbildung. Anleit im Kochen 
* u. Wirthſch. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Frau 
2 Sup. u. ** Dr. Gebser, z. Z. Vilmnitz 
EB auf Rügen bei Herrn Pächter O0. 
EB. rau Amtmann Martini, 
3 Dresden, Portikusſtraßßſe 3, 2 Tr. 


ze 


Es 


* 


g 92 96 240 404 827 851 68 96 
kann man die Nele von A ._. 218 47 78 393 508 je 608 102 21 813] 30 (300) 36 5 474 727 78 74 
8 8 (300) 97 31047 97 2 41 704 730931 93 1039 138 (30 3000) 300 71 558 
Bremen nach Amerika 92475 32133 336 52 84 624 824 28 (300) 926675 363 929 50 2184 390 93 438 20 009 6 817 
e . TIERERTEN 33068 141 43 226 335 93 417 504 35 630 83 70292 98 3108 (3000) 60 221 386 599 916 55 56 85 
in 9 Ta 858 34073 105 34 36 42 205 325 512 28 700 830 90 4055 221 51 98 350 633 34 35 779 961 80 
11 35145 74 309 409 (300) 84 572 645 756 36013 5031 218 636 750 874 966 77 6137 (300) 38 54 
ee en 98 282 380 702 58 70 838 32043 93 (500) 39787 95 302 721 839 908 2719 58 833 8009 129 
. Ferner fahren Dampfer des 689 830 933 92 38024 118 34 (500) 74 841 426422 67 70 612 86 (500) 724 942 5105 16 41 327 

ö ö 1 & 65 572 96 696 820 902 80 39143 229 31 75 430 428 596 547 762 74 935 
Nor E ſchen &lon»d 52 510 631 69 748 970 10219 65 658 738 808 922 62 44209 301 44 
RR an Ta a6 2x0 4251 > 814 975 473 524 81 649 75 81 816 88 42073 128 215 99 
von ; 8 547 6 300). 43 (5000 79316 17 66 407 38 990 4001 42 (5000) 83 206 76 
Brem en nach 42063 166 320 77 80 410 (1500) 581 829 43027866 506 18 65 684 (1500) 603 10 808 (5003 87 


2 a = 9 5 593 618 709 62 64 918 31 58 83 124195 
Ein wahrer Schatz — (1500) 330 49 63 423 509 64 70 (500) 74 79 88977 14037 73 392 502 19 76 626 50 831 44 921 (1500) 246 (1506) 159 66 526 665 195113 16 315 
k Ditafien 3 617 50 706 62 80 858 906 45 91 44021 76 10035 15033 97 386 495 518 81 609 16203464 82 613 22 57 736 87 8902 478031 388 817 41 
. ü i \ irr Erkrankt 8 357 95 425 (500) 60 (3000) 815 56 908 42 71 9643 (10000) 60 325 74 573 (3000) 74 608 77 (500) 472047 174 217 516 729 800 27 428093 (300 
£ für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte An ſt r alien 45064 114 56 82 208 32 44 626 91 803 916 58756 867 933 49 51 95 12008 323 (300) 78 57 164 220 35 46 53 418 81 96 704 74 851 972 
2 ift das berühmte de RRRRSTERT 48022 115 202 338 409 553 780 854 952 66 77627 30 35 63 775 819 66 964 18947 66 68 175429089 170 202 59 63 (300) 384 485 599 71 
2 Südamerika. 47005 18 37 89 233 43 49 69 348 (300) 407 527238 394 538 619 768 927 63 19024 501 4 (1500) 820 964 (500) 1 
. I p aus ß N 6 ung 31 636 789 833 36 94 977 48012 119 93 251 377 |15 76 654 834 66 (5000) 911 180078 106 14 339 435 68 71450 (500) 484012 
| 0 487 621 822 25 54 980 49113 267 323 80 465] 200052 342 67 421 70 79 595 735 910 84 85236 72 506 27 545 607 835 48 78 79 182022 65 
? 55 . sh: 537 (3000) 90 672 867 912 33 24016 158 233 331 66 502 86 (1500) 664 713 99301 94 462 513 51 74 745 868 95 98 (300) 183140 


Näheres bei 
5 ＋ 
Mattieldi & Friedrichs, Stettin, 50008 219 24 406 91 583 649 764 931 31029979 22192 (500) 259 471 854 89 950 65 23415199 482 708 (500) 52 68 95 816 931 73 80 86 
Bollwerk 36 88 153 75 206 19 34 381 571644 744 807 11 41511 642 56 700 65 90 878 83 926 72 (3000) 18 4175 303 65 80 402 17 613 66 91 713 928 77 
leidet; Taufende verdanken demſelben ihre . (3000) 81 86 968 88 82151 217 29 51 86 337 4924037 69 146 207 10 69 333 83 89 572 617 761/81 188033 176 79 140 336 512 19 704 38 867 | 
2 Wiederherftellung. Zu Besen durch das — 75.89 766 83 849 83 93 33033 86 225 31 42568 917 761 68 917 61 68 25003 88 200 83 453188371 81 604 36 72 814 29 919 182191 220 366 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, , Eine für höhere Töchterſchulen geprüfte Lehrerin 508 645 733 39 54 70 83 8 4905 103 11 39 (5000569 648 734 26009 121 54 (300) 59 242 56 342 657 65 744 988 188158 222 365 (300) 440 4177 
ſowie durch jede Buchhandlung. | ſucht zum 1. Oktober eine Stelle. Offerten erbeten un⸗ 213 93 468 585 613 44 77 802 975 91 55067 107|448 548 71 734 (300) 59 95 879 911 82004 28858 996 489069 270 423 67 577 00 (1500) 26 
f jlter E. F. an die Erbedition dieſ. Blattes. Kirchvlat 3.185 (3000) 201 67 335 45 501 75 (1500) 616 760 338 749 840 77 909 41 62 2894 113 63 219 759 838 48 (300 * 


Auf. wit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
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— 


